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Zr Kunde des Urchristentums I >chloegl, üccles1astıeus A 15) OpPe nel IDıe Unsterblichkeit der Seeleartıs erıtı1cae et metricae 111 formam an esa 611 SG Ktudes Ahistoiıre et de theologie« nalem redactus (Fannposıtıve 0CC 3081 (+eschıchte der evanvcelischen Ho ho Warenwert und Kapıtalprofi
K DILABS eneste Prinzipiender afttestamexu€- Beıch Kırsch) Leıtner. Lehrbuch des katholischen Ehe-

Lichen Krıtık (Holzhey). 1 e C‚ ourdaloue. Hıstoire erıtıque de rechts (Böckenhoff).
oegl, De metrica veterum Hebraeo: predication (Bellesheim) Kleinere Mitteilungen.,

LUIMN dısputatıo (Feldmann) Grıselle Sermons inedıts de Bourdaloue Bücher- und Zeıtschrıftensch vu(Bellesheim

S16 nıcht Letzterer macht 1 C} den (mostikern CL CT ZeitZuUur un des Urchristentums Al ZUI1 Vorwurf F 23 DDıie stelle 1111 Apologeticum
1 ertullıans T# lie S() oft für S16 angerutfen wurde be-
we1lst 1111 Gegenteıl TUE Parcane pSst UME ıMPDuTalıon CONIre

{[J)reı namhafte (Geilehrte.. der Rektor “des Institut laquelle Tertullien defend e cChrısthanısme (S I) Ins Leben
catholique Z LToulouse: Pıerre Batıffol der Barnabıt C10= yerufen wurde S1C durch das End des Jahrh.Semerl1a 111 CIl UuU und der Theologieprofessor auftauchende Katechumenat, und beı UÜrige ist voll-EN€
Ernst Dobschütz 111 Jena, nehmen 111 größeren Publı- endete Thatsache CS %) S1e bezog sıch aber Nnur auf
katıonen Zu den um dıe Verfassung und innerkiıirchliche dıe kırchliche Predigt und dıe Litureie, nıcht aut dıe
Verhältnıisse des ältesten Christentums sıch drehenden WIC annımm(t,schriftstellerische T’hätigkeıt, unNn!: Wadl,Fragen ‚Stellung. UNE regle catechebha: 1E GUuE CeL>A, ef cela artou. (S 3:20)%

IneINeEMN. kurzen V Oorw Ort eot Batıffol dıe methodolo- 'methode PeEdALOL&iQUE (S 34) Derselbe UOrigenes wel-
oischen (Grundsätze dar, V OI1 welchen sıch 111 HOT: cher 111 der Predigt plötzlıch vyeheimnısvall wırd WO C]

schungen eıten 1eß Er bekennt sıch Z denen, „GH? esStiment bel der Eucharistie anlanot spricht sıch 111 Kommentaren
qu’ıl Jaut Iire /es fexXTes ANCIENS AVUEC Altent. SCYTUPDU YAIll offen übe!1 S16 (S 2 | E Im und Jahrh
[euse elfForcer n SUaısır le SEHIHS SIrICL of Iitteral“ her 111 Ubune COA 61C ht dıe Fiıktion“ 111 der ersten Hälfte
CLe sS()0O Arkandıszıplin und Cche Agapen hat &l schon 111 des Jahrh iıhren Höhepunkt glaubt sodann daß
IDickonnaiure de Fheoloz21€ [ O1 (vgl L heol. Revue LY02 de1 Brauch nde desselben Jahrhunderts zugleich
NT Sp 220), über CALe ursprünglıche Hıerarchıe 111 der mi1t dem Katechumenat verschwıinde Dheser Endtermmn
ECUMuE Diolique 1895 gehandelt ; Clese Arbeıten haben aber 1ST ber sıcher IA früh angesetzt Denn nach Aıan des
hıer des retouches ımportfantes erfahren Konzıls VO F,paon 1111 c7 (Harduin \ 1050 1st al  E

Was Batıffol ( bemerkt „Ouand MN Jaux OM Katechumenenentlassung 111 (zallıen noch 111 Ubung Iıie
eUur Penetre AAnsS P”PEcole (entende® /es Cahiers Ade ExXposito Drevıis anlıquae Aturzıuae (zallicanae ber che ÜDLG

Sorbonnistes ef /es MAanueElLS de Seminaires), ı7 NHNE Jaudraut TE1S WIC ich 111 der Theol Quartalschrift 1900 > G d
n- nıcht VOI Bischof (GJermanus VO ParısPaSs UUN &s du 221 ur retablır /a verıle gyezelgt habe

let nıcht alleın 111 Erankreich SSTLVEe Bestätigung, und (T 5706) veschrieben C111 kann sondern späatern Datums
bleıbt wahr W E1111 s auch nıcht gyerade ür e 508 1STt <  T  ennt ohl noch den Entlassungsruf cCles Ihakons 111

Arkandıszıplın 11n Sinne B.ıs zutreifen sollte. ID ZeIgt del _ıturgıe ber nıcht mehr cdıe Entlassune selbeı (eß
nachdem eı che (;eschichte der gelehrten und ungelehr- Migne / y Q2) Bel Ps -Dionysius (Ecceles Hierarch D

erscheınt che Entlassune der Katechumenen 111 Ende Ccdlesten Meinungen über dıe Arkandıszıplin kurz skızzıert und
ıhre Ableıtung AUSs den heicdnıschen Mysterien abgewlesen Jahrh noch voll in UÜbune und auch das AFCANE Cale-

W1IGC m1 (111)1=hat, VO  — allem, daß CN hıs ZUIL Jahrh. 111 der „Groß- chetique 1ST ıhm nıcht remd geworden,
rche“ überhaupt keine vab Justin und IrenÄäus kennen seltiger bezugnahme uf Myst. 7 heol. annımmt. Be

ıhm ist IRNG als bel C1116111 andern Kırchenschrift-
Fierre: steller cie Gehe!l;hr  ımth1uerel zumeınst künstlıche Fıktion, aber1} Batıiffol, rec  3)m de I ’Institut catholique de

Toulouse, Etudes hıistoire E1 de theologıe OS1IUVE. La auch das katechetische Arkanum klıngt doch TYAI1LZ deut-
discıpline de ArCancdc, les de la penıtence, la lich durch
hıerarchıe pr1mmve, l’agape. Parıs, Vıctor Lecofire, 1902

S 111 der Ecceles. Hierarch. Z , heißt,
F'y eils Symbo 11 SC1611 1 den yöttlichen Hierotelesten57129 3550

C 111 A, (s10vannı Barnabita Dogma Gerarchia enthüllt, un! man dürfe SI6 nıcht VEW  S  21051  Jan LOUGC ET
Culto nella Chiesa prımıtıva, Roma Frederico Pustet ÄELOV WEVOUG, oder WE C} 2y VO Erklärung des 'Tauf-

L. 4,501902 (ALV, 415 DE S T1LUS ruft UNÖELC ÜUTEREOTOS HV Ea LETUWU36 DOBschütz, Ernst Die urchristlichen Gemeinden.
Sıittengeschichtliche Bılder. Leipzig, Hinrichssche Die (‚ebete bel der Totenbestattung darf 1a nıcht 111-=

Buchhandlung, 1902 (ALV, 300 ST 87 M 7 3 70) Ist das nıchtmal YOUQULS ä<peg‚unveüscfi
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dıieselbe Haltung, WI1IE S1E AUS dem VO Batıffol 3O Tertullian als_ Möntanist daraus, daß cdıe betreffende Sünde
angeführten Brief des Papstes Innocenz 1m A1O ırremisSsibhile g€1 und VON ott selber vergeben WT -

entgegentritt ” Vıelleicht dartf iıch den geehrten Veert. bezüg- den könne, während c1e katholısche Auffassung autete :
lıch der Geheimthuerei 1n phiılosophischen un theologıschen Cdiese Sünde ıst (xott * reserviert, ber VOI1 der Kırche,
reisen auf dıie Ausführungen 1n meıner Monographie über welche das Keservat uch aufheben kann (S ö4) et7z-
Ps.-Dionysıus ıIn seınen Beziehungen ZU N euplaton1smus und teres that Papst Kallıstus bezüglich des Ehebruches und
Mysterienwesen 1900 LOS® FE aufmerksam machen. Mlıt der Unzucht und gewährte CcLesen Sündern einmalıge NLet-
Kecht sıeht 1M Ps.-Areopagıten den letzten kepräsen- zeihung 1eß S1E nach geleıisteter Kxomologese

VARHQ COoMMUNICALILO ecclesiastıca 75anten der Geistesrichtung, welche mıt Klemens Alexan- 1e Zulassung wırd Uus:
drıen anhebt, dem' „ungeschickten Synkretisten“‘, de ” mıt gesprochen durch den Bischof (de: aber gleichwertig

So stellt Tertullian 111 seinervollendeter (reschmacklosigkeit“ dıe „eleusınısche Phraseo- durch einen Martyrer.
logie“ 111585 GIe. (Gottes“ eingeführt 1at (S 30), und C SCOCH as päpstliche Bußedikt gerichteten Schrift Ade DU

ber derächelt über che, welche 1n ıhm einen Zeıtgenossen des diciktia dar, und nımmt. an S A2  100)
h Paulus erblicken (S 356) leidenschafttliche Montanist hıer nicht . übertrieben 1at und

2:) Die zweıte weıtaus umfangreıichste Abhandlung c1e Intervention cder Martyrer 1 Sınne des Kallıstus
(S 45—222) befaßt sıch mıt der ın Frankreich SCHCNH- ıne allerdings wirksame Fürbitte bedeutete ? . hat-
wärtig mehr noch als 1ın Deutschland ventilierten rage sächlıch stand Jahre nachher Cıe römische Kırche

den 071& 1INES de /a Penıtence, Den Anstoß gyab dort völlig auft dem Standpunkte Cyprians, welcher e Über-
das große Werk V-Oll Lea history of aur ıcular CONfeS- grıffe der angehenden Martyrer zurückwıes und Ihren
SION and indulgences ın Fhe latın Church und Tbelli 11 den Charakter einer - Fürbitte beım Bischof ZU=

stehen sıch nach Batıffols und Boudinhons Bemerkungen erkannte (S 20) Nach dem Berichte der Philosophu-
Zzwel cıe FheEOLOZ1ENS d’ecole und dıe wurde der Klerus durch das Kallıstische Edıkt O1lGruppen
ıhnen mehr oder wenıger als Ketzer verdächtigten hısto- der F,xomologese (öffentlichen Buße ausgenommen (S

Daß unter etz-sch orientlerten TI'heologen gegenüber. 1 ff.) EKıne weıtere. Ausdehnung der durch Kallıst eINYZE-
teren der Kanonıist: Boudıiınhon VOTITIE A steht, dürfte der eıteten Mılde LOS der Massenabfall ın der deciıschen Ver-
Beachtung wert seın, und ebenso, daß dıe Dinge 1n Krank- folgung naclı sıch Cyprian, das Konzil Karthago
reich, W1e mMI1r scheınt, mehr mıt Namen genannt werden a T, und Papst Kornelius Warell darın ein1g, daß den
als bel Es hat sıch einıgen Jahren manch Ikınd- Gefallenen nach entsprechender Bußleistung Verzeihung
lıches (;emüt Al eiıner Bemerkung (J)dilo Rottmanners gewährt werden solle, nd ails Andersdenkenden schıeden
gestoßen, daß der Augustinus nıe das Sakrament der als Novatıaner AUS der Kirche AU:  S Deutlich reten Jetzt
uße empfangen habe, und doch alt S1C für Kenner c1e Begriffe ıeraus : Poenıtenkham s  ‘ ad eEXOMOLOZeESIN
des altchristlichen Bußwesens eıne Biıinsenwahrheit. Vacan- venıre, ımponere (S I  ban .}
dard bemerkt einmal : „  On Auraılt Jort embarrasse Saınl er mıinıster OFrdinarıus der uße dr ım und
Aug ustin, Sst ON I1 avuaıl demande quelles Taıent la Jahrh. der Sacerdos par exXCelleENCE, der Bıschof. rst ım
here, Ia quastı-matıere el /a forme Au SacrementTt de Denı- weıteren ; V erlaufe treten Bußpriester auf, 1ın Rom CHCH  2

A  A tence“ (bei Batıffol 209), und Boudinhon schreıbt bel Ende des Jahrh., ın Konstantinopel aber vıel Irüher.
der. Besprechung Batıffols Abhandlung: „ F aut-il aller Sehr beachtenswert sınd B.Ss Ausführungen über Cdıe Auntis
US Toin ef dıre GUE Pon devaiıt YeCOUFLr la Penıtence hebung des Bußpriesteramtes durch den Patriarchen Nek-
Dublique, A IVe S1eCLE, OUr FfOuUS [es Deches TUE [es Fheo tarıus Von Konstantinopel anläßlıch der vielerörterten
[OZ1ENS d XVIe S1ECLE, ÖOM Saın Liguort, regardent OMMALE Beıichte 1mM 504 (S w ff LO scandale CONSILSLA en
mortels ? Oui OSeraılk P’affirmer ?“, und ST tragt mıt Kecht: aWÜN diacre avaıl ete depose SM} /a denonciation Ad’un
„Au faıt, gur (L JAmaıs UN catalogue des DECHES INOYT- FeINDLIN UNGUE , quı Par SUFCFO21LE etaıt S(L complıce. ()r
fels: officiellement dresse Dar LeQ S d (Canoniste COntempo- rvıIen de OM cela NE Seraıl BProduil, 2 Ia emme OM-

raın 71902 408S) Batıffal zeichnet vortreithlich die stufen- a  e n avaıl DaSs ete oÖlig’ee ”0ouurir SM{ CONSCLENCE UN

WwEeIsSE Entwicklung des Bußwesens VOIL der Strenge ZUTr Penıtencıer : P’indig nation rejaillit AINSL Sr Pınstitubtion du
pretre Penıtencıer, c’est-d-dire ST Painstruchon Prealadlie /aMilde Der Hırte des Hermas, AI dessen eıt einıge

Lehrer dıe Vergehungen der Gläubigen tür ırrelevant hıel- reconcılıation“ Was dıe Art der Beichte betrifft, C1-
klärt B daß VON eiıner Ööffenthchen Beıicht se1ıt demOM während andere umgekehrt eiınem schroffen, Pflicht

und Rat verwechselnden Enkratismus huldigten, der V Jahrh. ıIn den Lexten keine pur sıch Iındet, und der
espril, HON sgcte‚ UN esprit repandı dans PEolise MeEMEe, Rrief des Papstes Leo 1a 'ils Bischöfe Campanıens dıie
A Ssecond szıecle Wr (S 53 vertritt selber einen ENCTA- öffentliche Beichte als ıNne Neuerung der Singularıtät
HSM adoucı h SE verlangt Enthaltung [9) schwerer Sünde, der dortigen Kırche, jedenfalls als eine Ungehörigkeit
gyewährt jedoch den Kapıtalsündern, aber 11Ur In eiıner Art tadelt und verbietet (S E533
Jubiläum für die (regenwart, ine alıge Buße, cdıe 1LO0O E: wırd dıie römiısche und abendländısch
WETAÄVOLC un LC.OLS 1n Sıch begreıilft {S 04)eINM  (S Bei HSB Bußpraxıs des und Jahrh. dargestellt. Das Bekennt-
tullıan besteht zwıschen den beıden Schriften de Poent- nıs ist geheim, die uße öffentlıch, dıe Rekonziliation er-
fentıia und de pudicıkia, Dezw. zwıischen seiner katholischen folgt AIl Gründonnerstag. findet Zzwel Klassen VO11
und montanıstischen Periode e1INn flagranter , Widerspruch, Büßern : solche welche 27AViOrAa un! solche welche [eViOra
dessen Ausgangspunkt sıch aber NOC. erkennen Läßt da Peccalta begangen haben; erstere sınd , mıt dem ußge-

der Kırche gewlssen Sündern dıe Rekonziliation VCI- wand bekleıidet, AaAl dıe Kirchthüre verwiesen , letztere
weıgert wurde, obwohl Nanı ıhre Kxomologese Was nehmen Gottesdienste teıl und werden nach einıger
nıcht eıiınen einmalıgen Akt sondern. ine dauernde uß- Zeıt durch dıe impositio ZULr Kommunion wıeder
leistung ausdrückt, ([ irksam belı (5Ott hielt, schloß zugelassen. Bezüg}ic11 der missa Baenıtentum verweıst C

{
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auf SC1INEN Artıiıkel 1111 Bullelhin de Iitt eccl 71902 che Briefe Paulı AaAl dıe Kolosser un an Philemon
den ür HT111 welchem ZUuU Ausführungen hıerüber (0) ursprünglıchen Bestand repräasentieren

Quartalschrift 1900 451 {f.),dıe ıhm aber nıcht selber ropa ırd der Klemensbrıefi, welcher [’eXDressioNn de Ia
vorgelegen haben, sondern N der Skızzıerung Bou- LONSCLENCE YOMaAMINE /a fin du veEZNE de Domaualtıen ıst (S
dinhons (Revue A histoire pf de tHeralture reliQ1euSses 7902 2240 111 Vergleich gyesetzt mıt dem Briefe Paulı All

IchRS bekannt wurden, Stellunge TEC110111 hat dıe Korinther, cder Brief Polykarps al dıe (;emelnde VO11
werde andern (Jrtes darauft zurückkommen un! bemerke Phıilıppi 111 Macedonien mıt dem des postels ebendahın
hıer NUr, daß uch Batıtfol C111611 lıturgischen Akt der un mıt Sersten Schreıiben CLe T’hessalonıcher.
Büßerentlassung nıchtezeugt findet. Seine Klasseneıin- Kür Rom selberzommen der Klemensbrief, der Brıef des
teılung aber scheıint mMI1r nıcht begründet. Ignatius, eges1ipp und IrenÄäus 111 Vergleıich mıiıt dem

AaAl cLeDen Klerikern ist dıe öffentliche uße 11UT restattet ersten Petrusbrief un dem Sendschreıiben Paulı
1171 S1E ab- und 111 den Laj:enstand zurückversetzt WT - Römer /u cdi1eser asıatıschen und europäischen Gruppe
den vesellen sıch als drıtte CLe Pastoralbrıiefe und de1ı Hebräer-SONST UuSSEe 11 S16 durch Prıvala SECESSI0 sıch
5 (S LO9 {f.) Kür dıe Kückfälligen 0y  ht s keine brief 111 welchem epitre d’orig&ine VOMAaALNE Uus de1
kırchliıche Buße mehr Petrusbriefess 16 erhalten jedoch s 1E DAS eıt der neronıschen Verfolgung un des
vatım uße gethan haben PXIremıs e h Kommu- A erblicken eneıgt 1STt (S 240) iıne viıerte und letzte
111011 als Vıatiıcum aber ohne Handauflerung un ADB=- Gruppe 1St dıe syropalästinensische Jakobusbrıef und DE
solution welche (ott überlassen bleıbt SO merkwürdıg dache S Z  J ff.) Natürliıch werfen sämtliche Ignatıus-

Cdieser (srundsatz erscheıinen Al ISTE ON Papst briefe iıhr Laıcht auch auf cLe Kırchenverfassune 111 Syrien
SINICLUSs (S E 5 un! VOIN Konzıl VOI1 Tance 441 (S Z22U f.)
3 Kanon (S ausgesprochen xylaubt ZWarLr Batıffol 1STt Aa mıt vielen anderen der Anschau-

16 Wıebel Innocenz Leo0 l Spuren C11161 Wiıederholung ung, daß KÖöm 1 —2 nach Kphesus yehöre
der uße entdeckt ZU haben (S 182 ff.) fühlt aber selber WE1I1110 wahrschennlich Cchles 1sSt hat Belseı Kınleitung 111

541 f dar-(S 180 daß che LTexte dıes nıcht kategorisch a4usdrücken das Neue T estament IQO1I S {{
T’hatsächlich wenden sıch dıe betreffenden Worte AL gethan 240 hätte dıe Kontroverse über den Papst-
Sünder, welche der eTsSstimangen Buße sıch entziehen katalog Hegesipps kurz cvestreılft werden können
oder chieselbe aufschieben daß deren Zahl nıcht }  o  5  24 Nachdem dıe wichtigsten Stellen herausgehoben

hebt selber wıederholt hervor Von e1INEeEM „USADZE sınd WEIST dıe Theoriıen (8)8! Rıtschl Kenan Weın-
de Ia reiıteralion annuelle de la reconcıliation“ (S 190) kann garten Holtzmann Hatch Harnack Weizsäcker Löning,
111 dieser eıt vollends nıcht dıe ede SC111 rst SCRCH Sohm zurück „  Ces Aivers SVYSTeEMES evolutktonnıstes SuUpPpo
nde des Jahrh. (Konziıl 1 0oledo 550) Iındet sıch sent FOUS GUE e besoin ’orgZane ef OSTULA SuUfftSaıt
die belıebige Wıederholune der uße ber miıt der Eın- eftre enltre PCUX pf HNOMS mesintelliZence radıcale (S
schärfung, daß den Pönitenten nıcht ZU eıiıcht vremacht 2 Sodann legt Al SC1I CISCHNC Anschauung dar
werden dürfe (S KO3) 7Ä8: den (rang der Kntwicklung kurz zusammenzufassen

An hıstorıschen Darlegungen schlıeßt „ Ades Fonchons preparatoıres INISSLONALFES /’apostolat /a
111 welcher GTOS ff AH6 AisCcHSSION Iheoloz1ique al proßhetie /a Aıdascalıe UN 7rdo local UreEMEN A0

siıch mıt Boudinhon Brucker V acandart Haı nt und norifique pf NE conferant notabılıte de Jaıt e Pres-
le Ad1iacoHogan auseinandersetzt und zugleich cChLe Frave 111 dog- byterat 30 Jfunchon hurZzıique pf SOC1ale

matısche Beleuchtung rückt nalt A0 Fonchon AurZıique SOcCıale et de predication
Aufgefallen 1ST 11 daß de1 Bußstationen und l’episcopat eßpiscopat plural e Adiaconalt eDISCO-

der hıerüber veführten Kontroverse m1 keiner Sılbe Rr Dat pliural disparatissant au Oment OM /es apoötres disparais-
wähnung thut 15 oflfenbar damıt zusammenhänet daß Sent pf demembrant OUr donner NATISSANC ({ L’episcopalt
wiß 111 der  i Abhandlune der lateinıschen Kırche SOUVErAaıNn de l’eveque eT ( sacerdoce sSubordonne des retres“
mehr Aufmerksamkeıt schenkt als de1 oriechischen Be- Wıe 11112 einzelnen über Bıs Anschauunge denken
achtenswert 1st aber ımmerhın daß auch (1 111 der abendlän- INaQ, Grundgedanke 1St sicherlich riıchtig, daß nıcht
CAischen Kırche keine Bußstationen W16 s 1E den Kirchen etiwa der Kpiskopat dem FPresbyterat (1im heutigen
Kleinasıens CISCH adaren entdecken zonnte Die oben Sinne) sıch gleichsam durch Potenzierung entwickelt, SO11-
berührte Annahme VOL ZW O1 Büßerklassen bezw ZW O1 Buß- dern umgekehrt der Presbyterat AUuUS dem Kpiskopat durch
arten 1St nämlıch mıiıt den Bußstationen und dem Übergang Kinschränkung sıch herausgelöst hat DIie heu tigen Priester

der C11611 ZULT andern nıcht verwechseln Man muß sınd die Nachfolger der pluralen JIULOX OITTLO (TOEOPHUTEDOL
sıch 1Ur wundern 111 Deutschland noch M6r 11all- EITLOXOITLOUVTEG, ITOOEOTWTEG, JLOLULEVEG , HYOULLEVOL, J/TOOLOTA -
cher mi1t der Zähigkeit des Aberglaubens d1l dem Wahne WEVOL) un der heutige Bıschof 1St der Nachfolger des
testhält Die deutsche Laitteratur namentlıich Funks sıngularen monarchıschen EILLOX OJITOG,) der dıe Stelle
Untersuchungen sınd VO  — nıcht genügend gewertet der Apostel trat, und damıt Nachfolger der Apostel.
worden Die Synode VO Elvıra kann INa nach dem ıst 6S 111 Leichtes, den Angrıff Nlıchijels’ (Z’origine de
neuesten Stand der Horschung nıcht mehr Y auf das F’episcopat 7900) auf früher schon geäußerte Auffas-
Jahr 306 festlegen, W1E 142 geschıieht sondern muß SUuNg abzuwehren (S 26  CN ff.) Dabeı spıelt auch
die eıt 300 dafür offen lassen. Bulle nnocenz)’ N 1480)erein, welche den Abten

ON Citeaux, also einfachen Priestern, das Kecht VCI-3.) Eın geistvoller Essal über die älteste Hıerarchiel
Zunächst werden die wichtigsten Zeugnisse 111 geographl- leiht Diakone ZU weıhen Wiıe steht CS m1 der cht-
scher Gruppierung vorgeführt bezüglıch der Kırchen Klein- heıt der Bulle ? Schon Name und eıt Innocenz’ VIII
S1eNSs ZEUSECN dıe Briefe des Jonatıus für C111 fortgeschrit- berechtigt Mißtrauen, und das Privileg1um ıst Z1emM-
tenes Stadıum, während ADg I a w {t OWI1C lıch einzıgartıg.



519 20.: Oktober. "THEOLOGISCHE REVUE. ; 1902, Nr. 17 O  20

4.) Die vierte und letzte Untersuchung über dıe 341 och 1ne reıin technısche Bemerkung! Der ALl

sıch schon VagC Haupttıitel Etudes dA’Hiıstoire ef de he0oAgape (S Z Ü endigt mı1t e1INer völlligen Eliminierung
derselben. U  ] yab nach Bıs I hese nierfials, weder 1mM (02&1€e POSULVE wırd uch als Kolumnentitel durch das DANZC

uch durchgeführt, WAaSs natürlıch Zl xeinen Wert hatMorgen- noch 1 Abendland, e1in VO11 der eucharistischen
Feıler verschıedenes, aber mıt derselben 50 Verbindung und be]l dem FKehlen eINESs Personen- und Sachregisters
stehendes und späater VO  — 1T getrenNntes, rıtuelles oder doppelt bedauert WwIrd.
lıturgisches, Agape gyenanntes Mahl Vıelmehr beziehen kKeutlıngen. Hugo KOCH
sıch die dafür angeführten Stellen entweder auf dıe Ku-
charıstie selber, oder auf Almosenspenden A der Bes nig, E  9 Dr. phil. theol., Protessor ALl der ET A E  Univ Beonn,deutung Almosen kam das Wort aAQZape ım er
nıschen Aaıf emselben W ege, auf dem ELEN WOOUVN S1E Neueste Prinzipien der alttestamentlichen rıtik, Z

prüft [0)81 Groß-Lichterfelde-Berlin, Edwin Runge, LO  {
vorher ım Griechischen erlangt hatte A -Oder -  s  ıuf ahl- (80 8°)
zeıten, welche den Armen, namentlıch alten Frauen, Kıne Keıihe V O11 krıtischen (srundsätzen, welche
(I1L reichen (ememdemitgliedern bereıtet wurden, aber orößten en schon dıe Irühere Forschung, WELN auch

oder endlich ZUIN L eıl TS dıejeglıchen rıtuellen Charakters entbehrten , unter wenıger prätentiösen Namen ,
auf Mahlzeıten, cdıe Al den (Gedächtnistagen der Martyrer (regenwart verwertet hat, wırd VOT A  n  ıuf ihre V erlässiıg-
oder den Annıversarıen Verstorbener oder beı Wallfahr- eıt geprüft. /7u den gebillıgten zählt GT grammatısche
ten Al den Begräbnıisstätten gehalten, jedoch COCH Aus- Kıchtigkeit, lıtterarısche und sachlıche Abhängigkeıt
artung und ZCH der Ahnlichkeit miıt den heidnıschen letztere wırd 1n schwerfälliıgem Ausdruck A  e  ıls „geistesge-
Parentalhıa, deren Kopıe S1EC wahrschemlıich WAarcCh, FCRCH schichtliche Priorität‘“ umschrıeben und dıe Bevorzu-
Ende des Jahrh. In Itahlıen un Alirıka verboten gug der sch wıerigeren Lesart. Unzuverlässig ist der
wurden. Maßstah stilistischer Kıichtigkeıit und Kongenalıtät, SOWI1E

Gegen B.Ss Ausführungen erheben sıch mancherle1 der metrischen Beschaffenheıt, besonders aber che kom-
H Bedenken dieE schwerwıegendsten bezüglıch der meıst paratıvıistische Methode, das Personifikationsprinzip und

als [OCUS CIASSICUS TÜr c1e Agape angeführten Stelle bei dıie poetisıerende Methode.
1an Apologet. 359; welche selber 1m Dickonnaire Da sıch em Liıtel nach un ; FT ZIDIEH? han-
de Iheologz ıe 7R Azxapes noch VOIN den „ AOaDeN: VeTI- delt, S: erwartet INaAaLl, der Veeıt werde ın ırgend einer

Dasstanden hat, gjetzt aber V OLl der Eucharıistie erklärt. Kıchtung dıe L1NnIe angeben, nach welcher dıe Annahme
„edıtur GUANTUM esurıentes capıunt“ als Regel stimmt herz- oder Ablehnung derselben erfolgen muß [)as geschıeht
ıch schlecht mıt der Weisung des Apostels Kor. L 1U  = nıcht, sondern zieht vielmehr ıne RKeihe VO1)1 Kın-
Die weıteren Worte „Jta SAalurantur , ML quı mMmemınNeErTiNE zelheıten heran, ın welchen das Jewelnıge EIAZIP: S1C
eı am DE d OoOctlem adorandum Deum 101 esse“ weısen bewährt, oder ve  9 der unrıichtig gehandhabt wurde.
A nna In abendliches CONVDLULUM hın, während der eucha- (zenau C  INIMMEN schlıeßt keines der oben SCHANTL-
ristische (zottesdienst Tertullans DE bereıts ın der ten Krıterien völlig AdUS, un s() verhert sıch dıe SAaNZC
3600 gefelert wurde. Die Schilderung: - „ JIa Jabulantur, Beweıisführung 1n einem (replänkel mehr oder mınder
UL quı SCLANT Deum audıre. Post manualem pf wichtige Eıinzelheiten. Es ist auch ın der Ihat nıcht abzu-

sehen, WwI1e K nachdem Gr sıch sıchtlıch daran erbaut hat,Iumina, UL qquisque de Scr1piurıs SANCLIS vel de Proprio
INZENLO potesl, U ({ M In medıium DIeo LUNETE y 1INC daß i dıe KReformatoren „als leuchtendes N\L.orbiles
probatur _ quomodo hiberait“ spricht ebenfalls SZAahzZ entschie- ıne Anzahl bıblıscher Schriften AHICHht mıt numeriert“
den dıe eucharıstische Feiler. Und E1 das un damıt krıtisch AU: der Bıbel verwiesen haben, der
Schweigen Tertullians ‚ über den Inhalt der Eucharıistie modernen Kritik VEITAITSCN wollte, S1E sıch mıt uUu11l-

damıt entschuldıgt SA rıSsqueraıl [rop d’etre inıntelli&ible“, bestreıtbar vıel orößerem Aufwand wıssenschaftlıcher Hılfs-
hätte dıes den Justin Ja auch dazu bewegen können. Daß mıttel SICOCH einzelne Verse un Abschnuitte des Bıbel-
K.OT. 8 {t. 11Ur VOIl der Eucharıistie und nıcht vOoNn LexXxtes erklärt.
Agapen dıe ede 1St, halte ich tür ıne sıchere KErkennt- Leicht gelingt iıhm dagegen 1n Eıinzelheıiten, für
Nn1s (S: 280 ff.) Die Wendung Bıs ın seinem Resume : welche besonders Duhm -und (Gunkel C1Le Kosten bestreı1-
„Saint Paul reprouve CO HN desordre Pessaı ente Dpar S ten, nachzuweisen, daß subjektive und einseltige Hand-
Corinthiens de Jeuindre UN repas /a celebration de Peucha- habung der geNannNtenN. Krıterien, besonders cder „Nietrik“
yISTLE“., dürfte darum nıcht ganz rıchtig se1n, eıl Paulus und Stilechtheit f unerträglicher Willkür ın der Behand-
nıcht über dıe Verbindung eINeESs Mahles mıt der Eucha- Jung des Lextes ühren. Mıt Recht wırd betont, daß
ristie Klage {ührt, sondern . darüber, daß 1ın Korinth dıe chese un äÜhnlıche Maßstäbe OLr allem selbst 1el sıche-
Eucharistie selber ın (zefahr.steht eine yewöhnliche Mahl- L  —_ un Oobjektiver bestimmt se1In müßten, ehe Nal S1E
zeıt ZUT Stillung VON Hunger und Durst V werden. D einschneidender Beurteilung der überlieferten ext-
Der (22 des Irullanum (69 „Die Agapen inner- gestalt verwendet. mmerhin bleıibt auch dann noch dem
halb der Kirchen sınd verboten‘“‘ ist VOIL Sal nıcht C1- persönlıchen Urteil eiINn weıtes Feld, W1E sıch beispiels-
wähnt worden. WEISE Al dem Belege zeıgen lLäßt, den für dıe Berech-—\ Rıs Untersuchungen scheinen mır sehr bedeutsam t1gung der lecho dufficılior beıbringt. War nämlich cdler
und der Beachtung seıtens der deutschen 1 heologen In „Heleniste der IS. 26 LO geschrıeben hat, überhaupt 1n
hohem (Srade wert ZUuU sSe1IN. Es wäre drıngend ZU wünschen, jUd6:; dann ıst seınem Standpunkt Aaus che Lesart ;
daß wenı1gstens dıe Wissenschaft ın soölchen Fragen endlich AVOOTNOOYTAL Ol VEXOOL die schwierigere ; dıe hebräische :

—f  —f
einıgermaßen ZUT Klarheıt käme un eventuell alten Ballastes „leben werden deıne Toten“ spricht einen ar nıcht
sıch entledigte. wıegt sıch Ireılıch nıcht 1n Ilusionen : seltenen Gedanken AU!  0S
„/Ve HOUS Jlattons PaSs on affirmera (ongtemps encyore“ S Die Kinleitung: ist seltsam persönlich gefaßt die

i

P}7
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Sprache wiırd, indem S1e bilderreich sein will, bisweilen > (48, 18), sondern mnit B  D TE 68, 13705 3

Graetz) bebte der. Berg Sına ın seinen »Psalmenproble-geschraubt. erklärt Grimme } f als Arabismus der OIl Sınal.Im YaAaNZCH gyeht AUuUSs der Abhandlung deutli-ch nıer-
VOL, W1E der Boden der aqalttestamentlichen Kritik ö9, Jahve, du (so0tt der Heerscharen, 1st w1€e du ?

Deine Huld und deine TIreue Vgl noch ö9, 38 45 ; 94;, I
angestrengtester Arbeıt ZUL eıt noch fast bel jedem 2.) Das zweıte Wer hat dıe Wiıederherstellung *des he-Schritte schwankt. Ihr Verdienst besteht hauptsächlich ın bräischen Eccel 359; 12 —205 LO ZUIIL Gegenstande. Indem Nachweıs, den Mangel wıirklıch gesicherter Resultate eiıner Kınleitung beschäftigt sıch Sch mıt wıchtigen Vor-
TOLZ vieler gegenteliger Behauptungen ar zeigen.

AasSsau. fragen. Die aufgefundenen hebräischen Fragmente
stellen den Originaltext dar. Der Bewels wırd geführtCa H\olzhey. Als Mıttel der Wiıederher-Aall der Hand VOIN Könıg.
stellung des UOriginaltextes Cd1enen ıhm Gr., 5yr und SE1 .WSchloegl, 1r Nıv., GAst. De re metrica veterum

Hebraeorum disputatıio. Cum appendice. Vındobonae IDie Verderbtheit des griechischen 1extes scheıint ıhm
(Mayer 1899 C& LL 25 4°) übertrieben IA Se1IN : Von 747 Stichen böten nNnur 10

chloeg]l, [r Niv., CASts Ecclesiasticus 39, 12—449, oyrößere Schwierimgkeit, da uch der Uriginaltext derselben
16) OPC artıs criticae et inetricae ın formam originalem verderbt SENL Syr s  onlt ıhm nıcht viel als Levı un!
redactus. Vındobonae (Mayer N I 9U I (XXAÄXIV, Y 4°) Kyssel VO  e emselben 1alten. Nıcht 1LU[T habe der ber-

setzer Jude den griechischen ext 7 Kate SCH,In beıden Eidıtionen erhalten WIT dıie zum Druck se1lne Übersetzung sel auch VOI1L Jüdıschen und christlıchen
ausgearbeıteten gekrönten LÖösunNgen der der Wıener Abschreibern nach Gr verbessert worden. Die lateimısche
theologischen Kakultät gyestellten Preisaufgaben VOI11 Übersetzung charakterısıert nach den Herkenne
1807 und 1505 (De L/’et. TE Eeceldi cCapıtibus I — 43) aufgestellten Sätzen.

_ I ıe erstie behandelt das mehr und mehr 1Ns Vorder- Nr. verbreıtet sıch über die Arf un Weıise der Wıederher-
trefifen tretende metrische Problem der poetischen Liatte- stellung : ULa Eccl ad BPOoetıcos libros Scripturae per:
ratur der Hebräer. SIe QIEDT nıcht ıe Aufstellung und (iınel, INQUISLULMUS etam dılıgenter IM Jormam Poektıcam, el
Begründung eINES einzelnen Systems, ist vielmehr eine Yevera OC Studıium NAXIML omenlt: PSSE INVENIMUS, QUIA
systematısche Zusammenstellung alter Zeugn1sse Jüdıscher meirum indıcal, MuErum alıqua L2LOSS}A SE NECHNE, pf
und christlıcher Schriftsteller über dıe poetische Form des SIructiura strophica indıcal, ulrum AersSsus quidem vel SECHUS

und metrischer Versuche us GE Zeıt, hat also LCNUMUS SIE TECNE., Sch verwendet a1sSO das metrische
den Charakter beibehalten, den dıe L“ (srunde liegende Preis- System VOIL T1MMmMe un das Zennersche Strophenschema
schrift al SICH rug. AUE T extkritik. Wo 1n Halbvers sıch iindet, der nıcht

Die einzelnen Systerhe werden. scharf und pPräzıs dreı- der vierhebig ıst, der wırd auf (Grund anderer Les-
In ıhren Grundzügen aufgestellt un mıt krıtischem Urteil ırten der Überlieferung oder durch Konjektur als solcher her-
besprochen. Als- letztes wırd das VOIL (Grimme skızzıert, gyestellt. f ist mıt Gr. 171 nıcht 1712 lesen;
dem. Sch die Palme zuerkennt und treue Heeresfolge 46, 8a TW statt m2 a 45, ®) >N hınzugefügt ; 49,
gelobt, quod BParallelısmum membrorum 0ÖSErVval, LeEXTUM. 4 - DW  Pa gesirichen: 45i y 5 verworfen und Iı ET
Masorethicum TUAM AXIME Ppotest inteQrum yrelınquıilt, OML- Uls Kız LO, Al dıe Stelle geSsetzZl; 4:5, 258 bestimmt
NCeSs denique vırtules Celerorum In comprehendıit,. Ich das NMLetrum cie notwendige Emendatıon des Hebr
kann nıcht Als meıne Aufgabe betrachten, Sch.s Urteil Ebenso wırd 1n Vers oder Versteıil ergänzt, wenn
und damıt (srimmes System einer Krıtik AA unterziehen,
das muß iıch berufenerem Munde überlassen.

> Herstellung des Strophenbaues notwendig 1st, oder
Dıie rage als (slosse bezeichnet, WEeNnNn e ım Strophenschema als

iıst VOI1 NECUEIN aufgerollt, nachdem 1ın Metriker OM ach überflüssıg erscheınt. 43, 3oab n nıcht ın ci1eund uf W1€E E duard S1ievers das Wort ergriffen un Strophe, werden deshalb gestrichen, obwohl Hebr Gr Syrauch schwerwıegende Bedenken D  5Q  50 das „rhythmische K Ar S1E bezeugen. 455 d und 45, o 1 ehlen ın der I radı-
MorengesSetz‘“ geltend gemacht nat (Metrische Stuchen S 54) t10n, werden hınzugefügt, ersterer nac. Fx 28, 4, letzterer

Während Sch 111 der Metrik zr1mme tolet, verläßt ohne Vorlage. Gegen eın solch Verfahren mussen Bedenken
61 ın der Strophik SseINE Bahnen, ails VOOI11 Müller erhoben werden, da Ja dıe noch nıcht siıcher erwıesene
und Zenner einzuschlagen. rımme betrachtete anfangs MVletrik keine einwandfreıe Basıs ür cdıie textkritischen
AIl Strophe einen durch S50} Dasuk abgeschlossenen Lang- Operationen 1ST Aber folgendes dartf dabe! nıcht VeI-
EIS, eine Meinung, dıe er nunmehr ın Zwel wesentlichen SCSSCH werden : eiınmal sınd der Textveränderungen, welche
Punkten abgeändert hat; aber das betont (S7: DSESCH Sch auf rein metrischer Grundlage ruhen , verhältnismäßig
NnOoch mıt Entschiedenheıt, daß „„wıe das anfangs aAM  ‚- wenıge., Und dann ist ciLe Exıstenz eINes bıblıschen Me-
Schlagene Versmaß hıs ZuU1 nde nıcht wechseln darf, trums keine luftige Hypothese, sondern ıne Wahrschein-

auch che zuerst angeschlagene Strophenform sıch dauernd lıchkeıt, tür welche gyewichtige (Gründe sprechen. IIıe An
rleich bleiben muß““. Als sıchere Strophenzeichen cdıenen

Sch be- wendung desselben INa iımmerhın der (zefahr eıner Spa-
ıhm 11UTE der Termmus - und der Kehrvers. eren Korrektur aussetzen, aber metrische Bearbeıtungen
NutzZ als solche auch cdıe akrostichıisch gebrauchten Buch- (les Textes sind unerläßlich ; wenn das Problem gyelöst
staben, terner Kespons10, ( oncatenatıo und Inclusio. Außer- werden soÄl Allerdings wäre vielleicht geratener, Yı  -

dem nımmt. 3 mıt Zenner W echselstrophen AL nächst alle poetischen Bücher metrisch Z Aun untersuchen,
Ein Anhang zeigt dıe Anwendhng der aufgestellten Prinzı- auf (‚rund der géwormenen Resultate ıne LöÖösung ZU

pıen und giebt eıne Anzahl ausgewählter Psalmen ın metrischer versuchen und TST dann das sıchergestellte Metrum in
und strophischer Bearbeıitung. Auf einıge Verbesserungsvorschläge, dıe MVıttel der Lextkrniitik einzusetzen.die sOowelılt iıch sehe (ein krıtıscher Kommentar fehlt) NCUu sınd,
se1l hıer autmerksam gemacht. 7 ’3 nıcht ıl 1W auch mnıcht Was der Metrık gesagt 1St, galt ın ähnlıcher
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W eıse [8)8!| der Strophik. Vıelleicht iıst hıer noch mehr Blıck INn cieser Hınsıcht bekundet:. In selner » (GGeschichte
Vorsicht AIl Platze. Selbst Grimme, der mıt yroßer ZAr der spezliellen Seelsorge « (Berlin 18098 135 schreıibht
versicht se1n metrisches System fal  201 alle, selbhst be- il nämlıch : ALn darf Nnun In der der konfessionellen
rufenster Seıte kommenden Kınwendungen verteidigt, 111 Polemik stark beherrschten Behandlung der Frage
„dıe An der Hand der trophık gyemachten Emendatıo- nach der Kntstehung der römıischen Beıichtpraxis als VO  —
1611 11UT als Kxperimente aufgefaßt Ww1ssen, welche dıe allen FKorschern zugestanden betrachtet
mrısse der Strophengefüge dem Auge möglıchst scharf werden, daß dıe Beıichte geheımer Sünden, auch dıe VOT
vorführen sollen, Standpunkte der Sstrengeren Phılo- dem Prıiester, sıch bıs weıt ınauf In das chrıistliıche Alter-
logıe aber als eıt gehende Kınmischungen 1n dıe tum verfolgen 1äßt“
Überlieferung bezeichnet werden könnten. Denn sıcher Die Ausführungen über den „Umfang der Beichtver-
sSe1 VOI1L Standpunkte der echten Krıtik en überliefertes pflichtung“‘ und „dıe Beıchtspiegel“ nebst „Beichtfragen“,
Wort mehr WwerTt, als zehn mıt mehr oder wenıger han- SOWI1E über „dıe Wirkungen der Beıchte bel er (rselst-
tasıe daraus gefolgerte Emendationen. ıchkeıt und den Lai:en“ nehmen natürlich den größten

‚L rotz solcher Erwägungen bleıbt aber der hohe eıl des ersten Abschnıittes ın Anspruch. Die vorrefor-
Wert der L extarbeıt Sch.s bestehen. Sie beziehen sıch matorische, katholische Beıichtpraxıis muß 1n einem mMÖg -
Ja 11UTE auf einen kleinen eıl derselben. Hoffentlich fol- lıchst düsteren Lichte erscheinen, U1l dıe Wirksamkeit
&C diıeser Aa noch mehrere. Luthers u  = mehr hervortreten ZU lassen. Allein diese

Paderborn. Fe  mann Ausführungen über 50 Seıten hın leiden A einem (srund-
fehler, daß S1Ee AaUus einzelnen Ihatsachen verallgemeinernde
Schlüsse ziehen v  und die Kırche für solche Ungehörig-Fischer, E: Pastoru. Seminaroberlehrer In dagan, Zur Geschichte

der evangelischen Beichte Die katholische Beichtpraxıs keıten un Fehlgriffe verantwortlich machen. Infolge da-
be1 Begınn der Reformation und Luthers Stellung azu ıIn den VO  D sind. hıer der schlıefen Urteile und abgedroschenen
Anfängen seıiner Wirksamkeit. Leipzig, Dieterichsche Verlags- Phrasen S() vıele, Cdaß 1n€e eıgene Arbeit ZAUT Widerlegungbuchhandlung ( Theodor Weıicher), 1902 (216 SE 8° 4350 notwendig wäre. Wenn al nach (Geffcken dıe Behaup-V orliegende Arbeit lst als Heft des Bandes tung aufstellt, „dıe Beıichtiger selen mıiıt ihren inquisitori-der »Studıen (eschichte der T’heologıe un der schen Fragen ın das Innerste der FamilienverhältnisseKırche«, herausgegeben VOIL Bonwetsch und Seeberg, C7- eingedrungen‘‘, und C1ıe Beıichtspiegel gyäben „dıe aller-schlienen un! den Konsistorialräten, Professoren IIr Erıiıch deutlichsten un traurıgsten ewelse‘“ (S OI) hätteaup und (Gustav Kawerau gewıdmet. Zur Abhand- 11A11 doch CchLeser allgemeiınen Phrase beıl eıner WI1S-lung kommen ın beinahe gleich großen Abschnitten „dıe senschaftlıchen Arbeiıt den Kınzelnachweis für diese An-römische Beichtpraxis bel Begınn der Reformation“ und klage erwarten dürfen. Wır sınd dıe letzten, C1e IiWwa„Luthers tellung zum Beıichtinstitut ın den Anfängen SEe1-

er Wırksamkeit“.
vorhandene Mißstände ın damalıger Zeıt beı der Beıicht-

Der Eerstie eıl zerfällt In die Unter- praxıs 1n Schutz nehmen wollen. Man ese
abteilungen : die geschichtliche KEntwickelung des e Beatus Rhenanus ın selner Kınleitung AB Tertullians Desakramentes ıs LA O das Lehrsystem bel AA Daenılentktia und 11lallı wırd S1E zugestehen mussen. AlleınmMaAas O quın ; dıe Heilsnotwendigkeit der UOhrenbeichte hıer galt auch, der T’heologieprofessor Zezschwitz(die göttlıche Kinsetzung derselben ; iıhre Heilsamkeit) ; schreıbt (Katechumenat 520 ff.) „„Wir Protestanten soll-der Umfang der Beichtverpflichtung (alle Sünden beıich- ten ın unerschüttertem Protest SCBCH alle iırrtümlichen
ten dıie erläßlıchen Sünden ; dıe Umstände der Sünden) ; V oraussetzungen aufhören eın ungerechtes (Gericht AACRdıe Beıichtspiegel und Beichtfragen ; dıe Wiırkungen der richten und u11l den geschichtlichen WahrheitssinnBeichte (bei der Geıistlichkeit, bel den Lal dıiıesem Stücke durch Vorurteile trüben YAÜ lassen Man
VOILL der Reue, der en) dıe Lehre

Der Verf nımmt mıt seıner Auf
muß keinen Blıck. ın dıe . besseren Handhbücher der Moraléabe beı diesem gethan haben, WEl I1lallı mıt Erneuerung der alten

ersten Abschnitte sehr leicht. Wie kann INan auf 3.__ Anklagen auf gewIl1ssenlose, verderbenbringende Beıichtver-Seıten dıe geschichtliche KEntwickelung des Bußsakramentes waltung die Frage zwıschen un ıhnen abgethan glaubt.bhıs U1n abthun wollen » ()der auf Seıiten „„‚das Schlechte Praxıs PF DT beı U, W1e belıLehrsystem be1l I homas VON Aquin“ bezüglıch „des Beicht- ıhnen.
sakramentes‘“ ? Zudem steht auf dem veralteten Stand-

Nach dem, Wa dıe Besten aı1f (r un d
ihrer kirchlichen ÜUnterlagen als das Normalepunkt, den Steitz ın den 500er Jahren des verflossenen lehren und wollen, so 11 IN Al S1]1e richten“.Jahrhunderts verfochten hat, wonach erst ails Scholastık Was den „Umfang der Beichtverpflichtung“‘ betrifft, sSo sınddes Jahrh. dıe Anschauung festgestellt habe, daß der dıe Darlegungen Fıs hıerüber eın großes Gerede hne klare Stel-Priester 1m Namen (sottes e Sünden vergebe. Dem- lungnahme , weıl den Lesern dıe Meınung beigebracht werden
soll, ‚„das ‚alle Sünden beichten‘ 1m Kanon des ‚4 Laterankonzilsgemäß legt SIC dıe Beurteilung des Dekrets des 9 sEe1 immer mehr betont worden, da(l} (schließlich) dıe Forde-terankonziıls zurecht. Daher kann 61 auch schreıiben (S f.)

„Bel der Beıichte (FaT das hıerarchische Prinzip Je länger
daraus gemacht wurde, Fa  412 mmusse alle und jede Sündebeichten“‘ S 24) Hardeland faßt se1ıne Ansicht kurz und

Je mehr 1ın den Vordergrund, und das Endergebnis d[l, stimmt In dıie Worte: „Die Bestimmung (des Lateranense
daß zwıschen den heilıgen un: gerechten, aber auch dal} alle Sünden gebeichtet werden sollen, enthält eine ' Unklar-
ynädıgen un barmherzigen (Gott und den nach der heıt Der Ausdruck kann ber 11| auf Todsünden bezogenwerden ; die VOLAUSSCSHANSCHNE und dıe nachfolgende Entwickelung(Gnade se1Ines Gottes verlangenden Menschen der mıt führt darauf hın, namentlich auch dıe Bestimmung des TIridenti-schler. unbegrenzter Machtbefugnis bekleidete Priester 1UMs bezüglich der läßlichen Sünden‘‘ CS L3 auch 161)Fischer beruft sıch für dıe CenNigegeENgESEIZIE Meinung auf GabrielJa sıch schhıeßlich eigentlich SdahzZ Al (sottes Stelle setizte
Belehrung über diıesen Punkt konnte bel dem Super- Bıel, der » Ausgange des Mıttelalters als der anerkannte Nor-

maltheologe‘ egolten habe Man beachte dıe wunderbare Be-intendenten Hardeland Iınden, der einen vorurteilsireien weısführung.ä lEeEsSE eine Stelle 1St zugléii:h typiısch für eineganze An-
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zahl € demselben Werte.) „Man wırd also ohl annéhmen MUuS- nıcht Z beichten, wenn er ierstfeut gEWESCNH ware der die } zur
SCNH, da(} Biıels Auffassung, wenıgstens f ü IN ch (D die Vorbereıitung verordneten Schriftstellen Gebete nıcht gelesen
ausschlaggebende 38 ISt nd da d 111 P h 11 habe Luther wırd Ja j1er wıeder AUS seiıner eigenen Erfahrung
Forderungen wirklıch (9R5 manchen BLG SeTN CI - früherer Jahre sprechen. | D S eı vorgekommen, da e1in
hoben sınd, beweist Ja das oben zıtierte Peniteas Cuto, W  > C Geistlicher, während ® schon 4A11l Altare celebrierte, dreimal den
einfach heißt ‚SdHCc die erläßlichen Sünden Av venialia®. Mag Priester herbeirief, U1l 7A8 beichten, weil ıhm eingefallen

aber auch wirklıch dıe Forderung der Kırche DU ın W dAl. Dagegen wirkliche Sünden, wı1ıe Ha und Neid, Ver-
einzelnen Fällen welılt SCHANSCH se1n, das ist doch zweıfellos, leumdung, eıtles Geschwätz, üble Nachrede, deren sS1e sıch schul-
da(} ın jedem Falle der Verpflichtung, alle Sünden Zu beichten, dıg gemacht, kümmerten s1e sıch nıcht (S 183 E Es B
wıe sSIE durch das Laterankonzil OIl I21I)5 aufgestellt WAärl, dıe nuügt, diese Sätze anzuführen, sıch ber en ert eines sol-
umfassendste Auslegung gegeben wurde‘‘ 0} chen Bewelses das richtige Urteil bılden.

Ebensowenig ann hinsıchtlich der „Beichtfragen‘“‘ Die Bedeutung vorhegender Arbeıt ruht 1ın der chro-einem klaren Urteil gelangen. An dieser Stelle hat jedoch
das Verdienst, eıne falsche Anschauung A berichtigen, dıe (zefl- nologıschen Zusammenstellung der Aussprüche Luthers

über dıe Beichte In den Jahren I1510—1520. Sehr StO-cken ın seinem »Bılderkatechismus« vortragt, als ob dıe Beıichte
In der vorreformatorischen eıt wesentlich eine fragende Form rend wırken ıe vielen Anmerkungen un KRückverweısun-
gehabt habe ; denn CI behauptet und bewelst SECSCH denselben : SC innerhalb des Textes manchmal drel ın einem95  em Prinzipe nach sollte die Frage nıcht 1 Vordergrunde ST  a’
hen“‘‘* 0 54) Dagegen scheıint e andererseılts wıeder dem W ahne Satze.
A leben, als ob bei jeder Beıchte Ol em Priester die nıcht Heıdesheim Maiınz. KAPSCH:
selten außerordentlich umfangreichen Beichtspiegel Ol bıs
heruntergefragt worden selen (vgl. 63)

In diıeser Hınsıcht steht 1e] ZU viel unt dem Einflusse rıselle, kugene, docteur—és—iettres‚‘ naltre de 11-
ON Geficken, dem übrigens, WwI1e schon ohr gethan, nach- ferences AUX facultes catholiques de Lille, Bourdaloue. Histoire
welst, dal} O1 S bekannte Schrifttchen des Franktfurter Kaplans critique de predication d’apres les NOTtTES de 5SC5 audı-Johannes Wolff über dıe Beıichte nıcht 4 gelesen hat S 60) teur er les temolgnNages contemporaı1ns. Avec u11l fac-sımıile
Vıelleicht ware ohne dıesen Einfuß (Gefickens der * Abschnitt de l’ecrıture de Bourdaloue. Parıs, Societe francaise d’impri-der vorliegenden Arbeıt unparteliuscher nd vorurteilsfreier AUSSEC- merıe ei de lıbraırıe, c de Clu
tallen. Lex 8°) Flr. N

I9O1I CN 1056
Der zweıte Abschnitt behandelt „Luthers Stellung D riselle, E! Sermons nediıts de Bourdaloue d’apre

des recueils contemporaıns, publies CT annotes. Preface du7ARage Beichtinstitut iın den Anfängen seiner Wırksamkeıt‘“, Arras el Parı
eIiwa VOH O naturgemäß werden hıer 7WEe] Henrı1 Cherot S ueur - Charruey, L9OI(VII, 73 8°) F'r
Perioden 5” Oa und - EZ unterschleden. Mıt Recht rusten sıch che französıschen Jesulten,.„Die Bestreitung der göttlichen Kinsetzung‘; che Aner- ıhrem berühmten. Ordensbruder, dem Prediger der
kennung des Beichtinstituts ; einzelne Besserungsvorschläge KÖönige un König der Prediger, LOou1s Bourdaloue,fortgehende Anerkennung des Beıichtinstituts ; Beanstan- bel der zweıten Hundertjahrfeier SEINES Heımganges (13dung von Einzelheiten (Umfang der Beıichtbekenntn1sse ; Maı 1704 e1INn würdiges hıtterarısches Denkmal ZU errich-
Art derselben) ; Vorwürfe dıe Beıchtpriester ; Besse- ten. Für c1eses ist zunächst Cherot thätıg SCWECSCHrungsvorschläge‘“‘, C1eses sınd che Hauptpunkte, die hler- durch Cd1ıe Veröffentlichung elıner Reihe ungedruckter Bour-
bel 7Aas Beleuchtung herangezogen werden. In der ersten daloue- Briefe und durch mehrere Abhandlungen über Bour-
Periode hält Luther „durchaus al den Forderungen fest, daloue-Bildnisse, unter welchen dasjenıge mıiıt den geschlos-che der Kırche 1ın Bezug auf dıe Beıichte erhoben SCI11E6E1] Augen type AUD HX fermes) ın der alten Pına-
yg'€rden“ S 136) In der zweıten Periode werden „Luthers kothek 1n MVilünchen dıie erste Stelle behauptet. Noch C1-
Außerungen immer umfassender nd immer schärfer, hıs tolgreicher 11 Verwirkliıchung jenes /Zreles arbeıtet (1
WIT 1n der Confitendi ratıo auf dem Höhepunkt der Ent- selle durch Herausgabe ungedruckter Reden Bourdaloues,wickelung In dA1esem Zeıtabschnuitte stehen‘“‘. Jedoch „redet sodann durch krıtiısche Würdigung sämtlıiıcher PredigtenCI immer wıeder In derselben W eıse W1e früher VO der und 1Nn€e Y modernen Kdıtionsgrundsätzen ZU besor-Beichte als der überaus heilsamen Kinrichtung der Kırche Die Zanh]gende N euausgabe des e}  ZCH Bourdaloue.und läßt auch die Forderung des Bekenntnisses Aller der ungedruckten keden:, welche (3T spendet un mıtSünden wıeder gelten“‘ (S 2157 gyelehrten geschıichtlichen und dogmatıschen AnmerkungenBei der aNzZEN Ausführung finden WIT viel 7A0 wen1g begleitet, bezıffert sıch uf fünfzehn. Als eıne der tief-
das psychologische Moment hervorgehoben, welches Luther innigsten und reichhaltıgsten, che be1 ähnlichen (Grelegen-In dıeser „Sturm- und Drangperiode“ selıne Stellungnahme heıten gute Dienste f eisten VEIMAAY, wünsche iıch cdie
gegenüber der Beıichte dıktierte ; daher auch se1ın bestän- bei der Profeß einer Ordensfrau CI  &X:  6—176 hervorzu-
dıges Schwanken in diesem Punkte und seine zeıitweılıge heben S1e äßt chhe seltene (Geschicklichkeit des großenGegnerschaft SCHCH cdıe Beichte. Die Erfahrungen, Cie KRedners In der Hebung der reichen Schätze der Bıibel
GT dann 1m Laufe der Jahre machte, lLeßen ihn schließ- erkennen. SS kritische (eschıchte der FPredigtıch den Wert des Beichtinstituts wıeder ın anderem Bourdaloues legt Zeugn1s ab für des V erfassers. hohen
Lichte sehen. krıtischen Sinn, den S: mıt eıner Al C1e deutsche Phiılo-

uch ın diesem Abschnıiıtte 1st dıe Beweisführung zuweiılen logie erınnernden Unersc rockenheıt und 1n Ausführungrecht sonderbar. Was annn S bewelsen geESCN die VOI- des (Srundsatzes „Ohne Kriıtik ıst die (seschichte ‚ULE e1INn
derbte Beıchtpraxıs, en „Luther wenıgstens en Verdacht A4AUS:; Roman“ 72 be1 den Werken SEINES Helden ZUT An-spricht, die Geistlichen selen durch Habsucht und Neugierde der
mindestens durch Wiıllkür veranla(it worden, auch dıe Darlegung wendung bringt, sodann für den Bıenenfleiß, mıt dem m] 4
der geheimsten Gedanken der Menschen ın der Beichte A tor- der Bourdaloue-Litteratur 1ın allen erreichbaren Ar-
dern‘“‘ S 181)? der schreıbt : ‚„„Miıt Jammer un! Herze- chıven und Büch ereıen Frankreichs nachgegangeneıd klagt Luther über die geradezu unglaubliche Verwirrung, dıe Kür cie Bewertung des Iranzösıschen Schrifttums 11 Zeit-be1 der Geistlichkeit selbst wıe infolge ihrer Thätigkeit eım Volke
hinsichtlich der BeıchtpraxI1s eingerissen sSel  30° Und Han höre alter Ludwig E insbesondere aber tür dıe wichtigen
den Beweis „Niemand (von en Geistlichen) werde 9 Fragen nach der KEntstehung, ursprünglıchen FKorm und
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handschnftlichen Überlieféruhg der Keden Bourdaloues wırd Teichmüller, uf welchen der erf. noch oft 5SYIı1-
zunächst, sodann aber auch mancher anderer zeitgenÖSsl- pathısch zurückkommt, eın begeılsterter Verteidiger der persönlichen
scher Orateurs SACHVFES wırd hıer 1nNne€e Welt C1I-= Unsterblichkeit Es ist wahr, gıebt VOlI, ALl die pEI-
schlossen. sönlıche Unsterblichkeit glauben. Was aber damıt für 1Ne€e

Bewandtnis hat, zeigen Aussprüche wie folgende : ‚„Gott ist dıe
(3r.6 Hauptthese lautet : dıe editio pPrınceps der Reden Bour- Substanz‘“ S 370 seiıner Schrift » Über dıe Unsterblichkeıit der

daloues durch Bretonneau, SCHCNH den Gr. mnıt vielleicht ZzUuU Deele«) und ‚DE Seele 1st nıcht Geschöpf, sondern in Ott
großer Schärfe sıch wendet, 1st unzuverlässıg. Maßgebende Be- eWw1g gegeben“‘ (S 96) wırd mıtgeteilt, da der
deutung besitzen, W C111 uch nıcht ausnahms]1los, dıe den 1ın Skotismus en nsterblichkeitsbeweis AUS der Vergeltung ALl-

greife. Belege werden aber keine gebracht, außber da[(l der Auf-den Predigten Bourdaloues Anwesenden Stenographen angefert1g-
en Kopıen. Die editions elandestines und dıe IMPFESSIONS Sub- stellung des ( avellus Meldung geschieht, der herausgeklügelt ha-
rentices werden eingehend untersucht nd der redende Bour- en wWill, se1 für en natürlichen Verstand nıcht erweısbar, da(‘
daloue dem gedruckten gegenübergestellt. (serade diese Ver- eıne zukünftige Vergeltung gebe. Sagı der Verfasser :
gleichungen ılden einen Hauptreiz der tüchtigen Arbeıt, wobeıl „Unserer Ansıcht nach 1st eın LONSECNSUS OMNTUM In der Unsterb-
uch des schwunghaften Handels ZU gedenken Ist, der uıunier en lıchkeitsirage, se1l 7: L1U11 bejahend der verneinend, e1n Ww1sSsen-
Augen Bourdaloues un seınen Verwahrungen mMiı1t en Ko- schaftlicher Beweıls weder für noch SEeEHCNMN die Unsterblichkeit““,
pıen der Nachschreı1iber getrieben wurde. ur die Würdigung und 11 Sagt och schärfer : ‚„ Wır halten en Bewels AUS
der rednerischen Entwicklung Bourdaloues 1st dıe Bestimmung der UÜberzeugung aller für unwesentlich nd unwissenschaftlich

Uns ll berder Zeıten, ıIn denen dıe kKeden gehalten wurden, ON malßgeben- und nehmen deswegen auf iıhn Zeine Rücksicht““.
der Wichtigkeit. Hıer lıegt des Werkes Kern und Stern. bedünken, der allgemeıne (slaube der Menschheit sSEe1 dl wohl
Die ‚„Rekonstitution der oratorischen Laufbahn ourdaloues“‘ ın dieser Frage maßgebend. 1n selbstbewußtes Wesen w1e der
reicht AA BAl H1s Schluß. uch abgesehen davon, dal Mensch nu(ß doch se1ine Bestimmung erkennen können. Das

Gegenteıl bedeutete viel, als hätte G1 keine. Denn könnte(3 hıer en Redner Tag 7 Tag begleitet und dıe Urteile
der Zeitgenossen, dıe em tiefen Eindruck der gehaltenen s$1e WESCNH Unkenntnis nıcht erreichen. kın Spruch der alten
Reden geschrieben der gedruckt wurden, AUS eiıner fast verschol- W eısheıt lautet ber Aeus pf nALuUr«a nl facit TUSTTA, Muß
lenen Litteraturwelt ur vorführt, besiıtzt dieser eıl uch kultur- 9852881 also der Menschheit 1n dieser Frage eiıne Stimme einräumen,
höheren Gesellschaft Frankreichs.
geschichtliche Bedeutung seıner Beıiträge A Kenntniıs der ist (D siıcher wesentlicher Bedeutung, Ww1e ıhre Entsche1i-

Die analytısche und chrono- dung lautet.
logische Tabelle 4A11l Schluß S 1020— 105 wünschen WIr beı DDas eigentliche I’hema wird entsprechend dem Liıtel
eıner Auflage durch 1in alphabetisches KRegister erganzt nd
verstärkt sehen. ın w el L eılen abgehandelt : der erste enthält den Beweıls

dem höheren KErkennen, h der ErkenntnisUnter sehr ungünstigen Zeitumständen 1Nns Daseın der Wahrheiıt, der zweıte cden Bewelıls AUS dem höheren
16  en enthält c1e gelehrte Arbeıt einen CC Bewels, Wollen, h USs dem Beruf ZU Sıttliıchkeit uncd J1ugend.daß cdıie Macht des (Gjeistes flr brutale Behandlung durch Indessen ıst cdie thetische Krörterung sehr kurz, für denungerechte (sesetze unerreichbar ist. ersten e1] beansprucht S1E zw Ölf Seıiten 01—72) ArAachen. ATItTONS BelTeESsNeTIM  E A den zweıten Streng 24  3008 tünf (93—07), das

übrıge ist Kıitik, hauptsächlich Krıtik der scholastischen
ne1i Ir E  9 Die Unster blichkeit der eele bewlesen ewelse.

U:  N dem höheren Erkennen und W ollen. kın Beıtrag Von Beweılsen der Scholastık der Erkénntnis
Z Apologetik und W ürdigung der thomistischen Philo- nenn der Verf. Zwel und bespricht S1E ın besondern Ab-sophıe. Wiıen, Mayer N @O: I900. 135 AL 83°) Z schnıtten : den Beweıs .UlSs dem Mangel eINeSs Urgans beıWır haben dıe Besprechung dieser SCHIT, Clıe Fre1- der höheren Erkenntnis und den Beweıs Uus der ehıch schon VOL WEl Jahren erschıenen ıst, mıiıt Freuden

übernommen. meıinheıt und Unzerstörbarkeit des Krkenntnisgegenstandes.Sıe behandelt das Seelenproblem wıeder Diese Kıinteillung ist iırreführend. Denn 1ın Waiırklichkeit
VOIT spekulatıyven Standpunkt, nachdem WI1T In etzter eıt handelt sıch einen Bewels: weıl die Seele
1LiUTr Zu oft eINZIE den empırnschen Standpunkt angewandt 1ın der Form des allgemeınen Begriffes denkt, S() hat S1Esehen mußten. Ks ıst aber XEWLG kein Z/,ufall, WE ‚eiıne eıne e]gene, überorganıische J hätigkeıt, ine Thätigkeıt,Autorität W1€e Wundt sıch zu der Krklärung genötigt
sah, alle SEe1INE langJährıgen Bemühungen, dıe pSycholo-

d1ie miıt dem Körper nıchts gemenm hat. Denn jedes ()I=

gxanısche , sinnlıche Erkennen ist indıyıduell. Wenn S1Eegischen Probleme auf dem Wege des Kxperiments un!
der Krfahrung Zu lösen, sel]len In ihrem Krgebnisse gleich

aber ohne den KOrDeEr thätıg Se1InN kann, muß S1e
auch ohne ihn bestehen können, mMu. Substanz und (zeistNull FEWESCH. Die Wiıssenschaft ON der Seele fängt Se1N.

Denn S1Ee
Es heißt also Zusammengehöriges auseiınander-eben Eerst da Cie KErfahrung aufhört. reıßen, man ıe Beweısmomente S() unterscheıdet,geht auf dıe (Gründe des Krfahrungsinhalts, dıe durch Doch sehen WITr hıervon ab!Ww1e der ert. thut.Denken gefunden werden mMUüssen. Der Beweıls AN der überorganischen . T’hätigkeit wırdWenn auch unNnNseT Verf. einen EIiwas freıen Stand- Erstens wırd ıhm die Ab-Kn In doppelter W eise beanstandet.punkt éirmimmt‚ erklärt Cn doch 1m Vorwort, prinz1- hängıgkeıt der Seele VOI11 Leibe auch beim Denken CENISCDEN-pıell a1t dem Boden der scholastıschen Philosophıe ABl gestellt S 18 253 Die bekannte Lösung, da diese Ab-

hängıgkeıt für diıeses Leben bestehe, befriedige nıcht (S 28)stehen, Wa E auch schon durch den Untertitel seiıner
Abhandlung ausgesprochen wırd Wır müssen auch - Es musse für die Periode der Vereinigung VOon Seele nd Leib

eıne Unabhängigkeit der denkenden Seele bewıesen werden.erkennen, daß der Autor über spekulatıve Begabung VEI- Dann S11 stehe fest, daß s1e uch nach en ode denken könne,fügt und den Problemen eine energische Denkarbeıt anlı- und wıeder ann YTST sel Raum für dıe Frage, ob das enken
ach em ode anders geschehe als vorher, ob ohne, ob nı1tgedeıhen äßt Irotzdem 1st vieles ALl seınen Ausfüh-

FTUuNgen ZU beanstanden. Hülte der Phantasie (S 25) Zweıtens soll auch das Auftreten
reiner Seelenakte keinen siıchern Beweis für die Selbständig-In cder Kıinleitung S 1 —1:2)) kommen il mode;r- eıt der menschlichen Seele ergeben, da möglicherweise uch dıe

NI Leugner der Unsterblichkeit ZU111 Worte, deren Eıin- sinnliche W ahrnehmung, wI1e das Hören, reıin der Seele ATl

würfe der Verf. anführt, 108881 auf die Stelle der Nnachfol- gehöre (S 17 53) Wır erwıdern : 6S 1st iıne alte, n ST

yenden Wiıderlegung IA verweısen. Wiır machen ZU cde- bekannte Sache, deren sıch auch der erf. wohl bewußt ISt. a (}
11111 bel der Unabhän igkeıt der Seele und des Denkens unter-

Das 5Abschnıitt folgende Bemerkungen. scheıden haft. enken %s‘t } 1unabhängig (80)0! der Phantasıe
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nd der sinnlichen Vorstellung, insofern der eigentliche Denk- da{(} dıiese Folgerung nıcht ohne ear einleuchtet nd daß
akt und Sse1InN Inhalt,; der Begriff der dıe intellektuelle Vorstellung, einer tiefergehenden Erörterung bedarf, s1e einleuchtend Zu
AUT der Seele angehört, IPRE SIE Subjekt hat:; 1st abhängıg, machen. Aber dal} sS1IE wirklich trıftıg Ist, ‚scheıint außer Zweiftel
insotern das Denken der Deeie 1mMm Leıbe nıcht ohne das Sinnen- stehen. Die Seele erkennt, da( dıe Wahrheıt, wıe S1E die-
bıld zustande kommt. Die erstere Unabhängkeıt genuügt aber selbe erkennt, eW1Z dauert ; erkennt s1e auch, dafß sS1E sıch
vollkommen ZUu dem Beweılse, da{(} dıe Seele eine Substanz ist ew1g J. Wahrheit gleichmäßig verhält. Sıch ımmer gleichmäßıg
mnıt eıgener T hätigkeit, eiıne Substanz, dıe natürlicher Weise fort- verhalten Kann aber E e1n wandelloses nd unzerstörbares Ver-

Die Art unddauert und ur durch Vernichtung endigen kann mögen. Wır bestreıiten also, da(} der 111 A hysSıs h Beweı1ls
Weise, W1€e s1E ach em ode ohne Phantasıe denken könne, AUS der Wahrheıit beanstanden 1St Dagegen raumen WIr dem

gEWOST der Vorsehung überlassen bleiben. Gegenüber der Verf. N e1In, da(\ der psychologıische Beweıs, en E N46 Schell
© ÖS M entwickelt, eine wıillkommene Ergänzung des-Unterstellung, da möglıcherweıse dıe Seele auch 1n iıhrer S1NN-

lıchen Thätigkeıt Leıbe unabhängıg geK WOTAan sıch beım selben bildet. Übrigens leße x sıch vielleicht unschwer rwel-
Verf. dıe weıtere Annahme knüpft, da EeELIw2 auch dıe abgeschle- SCH, da(} dieser psychologische Beweiıls nıchts NEeUCSs bıetet und
dene Seele noch sehen nd hören könne (S 25 nd sONSst), sE1 da( CI schon sehr früh ın der Philosophıe verwandt worden 1st
ur dieses hervorgehoben: diese Unterstellung hebht dıe /esens- UÜber en Bewe1ls des ert. AUS der Tugend zwel Waorte.
einheıt zwıischen Leıib 1nıd Seele auf, da CS keine gemeInsame Er betont dıe selbständige Bedeutung, Würde nd ert er “LUus
T hätigkeıt beıder geben Ssoll; S1€Ee zerstort ebenso den Zusammen- gend, dıe über 4S iırdısche Leben hinauswelise nd Anrecht uf
hang zwıschen en Dıngen der Außenwelt nd der W ahrneh- Jjenseıltige Dauer nd Vollendung gebe , dagegen bemängelt C

LUNS, da dıe Seele dıe Vorstellungen rein 1ın sıch ErZEULT, und en Beweıs des Ihomas AUS der Summa I } RE der
ührt Subjektivismus und Idealismus ; auf der anderen sehr geistreich 1m Anschlufß A88! Plato erklärt, daß dıe Seele
Seite SCTIZT S1E eıne kinwirkung des Körperlichen autf as Geistige durch dıe Tugend ıhre Selbständigkeit em Leıbe gegenüber be-
VOTAaUS auch die Tierseele ware, als sıch thätig, Geist kunde, indem sS1Ee das Joch der Sinnlichkeit abschüttele. Wenn

unmöglıch ANSCHOLLULNCLH werden An demnach dıe Lossagung Leıbe s1ıe vervollkommene, könne
DieserWır kommen 11011 4A8 en kınsprüchen des ert. v“  SQ  el0 en dıe Trennung ıhm nıcht ihre Vernichtung bedeuten.

Beweiıis AUS der Allgemeınnheıt des Erkenntnisobjektes. Ihm scheıint Beweisführung macht der ert. mıit Unrecht den Vorwurf (S Q1),
S folge AUS ıhr nıcht, da(ß dıe Seele eıne höhere Aufgabe habenıcht richtig ZuU sEe1IN, da( dıe unıwWersalina eigenst UObjekt

der höheren Erkenntnis sınd ( 50) Demnach lasse sıch auch als dıe en Körper informıeren, nd dalß S1E demgemäl) mıt dem
AUS diıeser behaupteten TIThatsache kein Beweis für dıe Unsterb- Körper nıcht auf höre. Diese‘ Folgerung ergiebt sıch wohl uhd
lıchkeit herleıten. ergiebt sıch Sanz offenbar ; denn . wenn dıe Seele blo( denW as ertorscht werde, sel s kEinzelne (S 49 Leıib da ınn S1C sonder Zweitel nıchts besseres undAnm.). [)as Allgemeıne se1l nıcht, W as dıe Seele suche nd 1ST,
lıebe, darum komme auch dıe Beschäftigung nıt den UNLDEV- vollkommeneres thun, als ıhm 7U diıenen. In Bezug aut den

Dewels des erf. gestehen W1r aber DEIN, da derselbe gültig SEsalıa trocken, kalt, de VOT (S 49) Die Abstraktiıon
der Scholastık, insınulert der erft (S 458, nach Schell, »(Gott Nur mul} ALa sıch hüten, dıe Tugend Oll (zott loszulösen Un
und EeIst« I8l SI5), durch welche der Verstand Zum allgeme1- ıhr eınen Wert unabhängıg 11 Oott D  W3  50 Oott ıst eben

dıe persönlıche Tugend, Heiligkeıit, und DE Tugend hegtHNCN Begrıff nd Gedanken des W esens kommen soll, setze
Vvoraus, ım Sinnenbild se1 ein , geheimnisvolles Etwas VE darın, da WT Ott äAhnlıch werden.
borgen, das als Wesen hinter den Accıdentien stehe. Wenn dıe DDottendorf b Bonn. Roifes.
allgememınen Begriffe eigentlicher Gegenstand der höheren Er-
kenntnis waren, S! muülßlte dıieselbe vollkommener se1N,
Je allgemeıner S1e ware (S 48) UuSsSwWw Es Rannn unmöglıch INsSere I&Z)h0& T A  Wilhe]fif‚ HETn  Kır i  Warenwert und Ka albrOft Eıne
Aufgabe se1In, An dıeser Stelle all dıe Irrtümer nd Unklarheıiten, Einführung ın das Studium der politischen Ökonomie. Päder-
dıe 1ın dıesen Außerungen CENIZCRCNWECICH , /AU| berichtigen. born, Junfermann, 1902 (72 SL, 8° 1,2'
Hıer fehlt einfach der Begrıiff der Wiıssenschaft 1 Gegensatz Der Tast schon überreichen nationalökonomischen
der sinnlıchen W ahrnehmung. Hıer wırd das Objekt des Denkens Latteratur über clen Wert reiht sıch Cd1Le vorliegende Schriftnd das Objekt der Sınne konfundiert und damıt dıe Grundlage In der Absıcht c} ıe markanteste der NEUCICH Welfrt=-aller Philosophie, dıe schon 1n Plato mıt großer Sorgfalt B

nsere Erkenntnis des theorıen, C1Le Karl Marx, 1ın krıtiıscher W eise An be-legt Hatie: neuerdings ın Frage gestellt.
Einzelnen als solchen 1st immer sinnlıche Erkenntnis, und rechtigt darzuthun. Den Verf.; der das W ertproblem
W1T ber 1S kınzelne wıssenschaftlich denken, geschieht schon wıederholt litterarisch behandelt hat, s() In der
UTr 3 da WI1r die abstrakten allgemeınen Begriffe auf eiınen » Monatsschriuft ür christliche Sozlalreform « 18903. 1804-.konkreten Gegenstand der Erscheinungswelt beziehen.

Auch den Bedenken des erf. 3  Sß  v  eJ0 en Bewels AUS der I  9 1807, ın den » Christlich-sozialen Blättern« 1OO4
1808 verfügt über Laitteraturkenntnis und bekundetUnvergänglichkeıt des Erkenntnisobjektes vermoögen WIr ım WC-

sentlichen nıcht beizupflichten. l dieser Bewelıls tolgert dıe Un- auch 1n der Adoption cder MVlarxıstischen T’heorıe durch-
vergänglichkeit des eistes daraus , dall I0 dıe unvergänglıche
Wahrheit erkennt. Der erft. außert seıne Zweitel sowcochl 111

dAUS eigene Gedankenarbeit. Merkwürdig ıst, daß GE e
einschneıidende Kritik, welche Schäififle und Adolt W agnerBezug auf dıe Vorstellung VO eıner objektiven, unwandelbaren

Wahrheıit wıe bezüglıch der Konsequenz, da( us iıhrer Frkennt- al der sozlialıstıschen W ert- und Kapitaltheorie gyeübt
Was übr1-N1Ss dıe ewı1ge Dauer der erkennenden Seele tolgen soll (& haben, nıcht erwähnt und berücksichtigt haf

Jedenfalls erscheinen ıhm dıe Oomente dieses Beweises für wenı1g SCHS AUS der Darstellung Marx als berechtigtmetaphysısch angelegte Geister AB schwer verständlıch, nd l anerkennt und übernıimmt, iıst nıcht bloß dıe T heorıe anbefürwortet eıne mehr psychologische Fassung : dıe Wahrheıit hat
Wert für sıch, dıe Seele sucht s1e ohne Rücksicht auf irdısche sıch, sondern uch das, W Wagner einmal nennt
nd leibliıche Interessen, und iıhre Erkenntnis bildet dıe eigent- „die hautaıne Beurteilung der V ulgärökonomie‘“‘. Wır
liche Aufgabe ıhres 4SEe1INS. nd das 1St denn auch der Beweıs, halten diese „hautamine‘“‘ Ausdrucksweise gerade nıcht tür
den E seinerselts AUS dem höheren Erkennen geführt sehen wıll
und den Al en scholastiıschen Beweisen gegenüberstellt. Wır nachahrnenswerf, wenngleıich beim Studium der A sıch
wollen dem ert. nıcht en orwurt machen, da MS 1E auf trockenen Materie ELWAS ZUT Unterhaltung beıträgt, kräi-
diesem Standpunkte ın einen Wiıderspruch verwickelt , da(lß BE tiıgen Ausdrücken ZUuU begegnen, W1E Cathrein nıat cChe
doch auch die Ewigkeıt und Objektivität der W ahrheıit anneh-
1LE muß, das Leben der erkennenden Seele‘ Inhalt nd Kourage behaupten USW. (S D Anm L)

[Die al SCHNEE, VO als Kınführung In dasBedeutung haben soll denn \ e 64 davon Sagt, da[l
ersti un Erkenntnis dem Intelligibeln eınen selbständigen W ahr- Stucdıium der polıtischen (O)konomie bezeiıchnet
heitswert verleıiht, ist nıchts ber der erft. leugnet ım (Grunde 1mM Sıinne der Behandlung VON grundlegenden Fragen,dıe ewige objektive Wahrheıit nıcht, C scheıint dıe Triftig- nıcht aber In der bBedeutung eINes empfehlenswertenkeit dieser abstrakten Folgerung bezweiıteln: dıe Erkenntnis ersten Studiums zutrıifft behandelt ın zweı Abschnittendes Ewigen kannn 1Ur durch eın Prinzip vollzogen werden, das

das wirtschaftliche W ertproblem Al und für sıch, undselbst: ewig dauert. ber gerade hierin ırıt Es a sEIN,
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nıcht nach In derdann dessen Anwendung auf das kapıtalıstische f’roduk- en Produktionskosten, em Nutzeffekt.
t1iONS- un Verteilungsverhältnis. NVlıt den { ıtelworten Sache zommt ( der Ableugnung Marx auf dasselbe

hınaus, W aAs WwWenn auch 1n anderer Begründung das „eherneassen sıch eils beiden Abschnitte zutreffend als (Ynter- Lohngesetz““ Sagt Bel der Kritik mu ( allerdings zZuge-suchungen über Warenwert und Kapitalprofit bezeichnen. stehen, da(} ıIn der hat em KEinfluß der Bevölkerungs-
Zur Kritik bemerken WIr folgendes. Die ökonomische Theo- bewegung dıe Tendenz nach eiıner solchen Lohngestaltung he-

rıe Marx, mn ıt Absehen seıner materialistischen W eltan- steht, der auch dıe Tendenz, dıe doch ın mehr als eiıner
Hinsıcht korrigierbar lst nd auf keinen Fall aßlı der endenzschauung, enthält 7wel Grundgedanken, dıe schart einander steigender Verelendung der Lohnarbeıiıter iıdentisch 1St Waswerden mussen, dıe unabhängıg Ol einander stehen

der fallen nd &ine gesonderte Untersuchung Bewels der dıe Werttheorıie selbst angeht, macht 111A411 ıhr miıt Unrecht

Widerlegung gestatten nd verlangen. Es wırd 1eSs sehr den Vorwurf, da(l S1E Bedartsmoment absehe; Marx schachtelt
dasselbe 1n das Waort „gesellschaftlich notwendige Arbeitszeıt“® C1MNhäufig übersehen ; Schuld daran 1st allerdings dıe „mystifizierende nd macht Ja ausdrücklich dem kapıtalistischen System en NVEOTEAusdrucksweise‘“, miıt welcher Marx nach seınem eigenen Ge- wurf, da(l 1n ıhm das Bedarfsmoment bel der Wertgebung nıchtständnıs 1 Vorwort des Kapitals SEILIC ‚„„kokettiert‘”. Da der

Kapitalprofit der kapıtalistischen Produktionsweise wesentliıch genügend ZUTIIL IDurchbruch komme (anarchische Produktıion, Krı-

ISst, 1st eiıne T ’hatsache: dıe des Beweilses nıcht bedarf. z  a 11U11 sen); alleın be1 der eigentlichen Begriffsentwicklung sıeht &]

Marx als ıhm eigentümliche Grundgedanken formuliert und AUS Bedarfsmoment ab, ebenso Ol dem rad der Nützlichkeit als
konkurrierendem Wertbestimmungsgrund. Das bleibende Verdienstgebildet hat, das 1st eiınmal die Konsequenz AUS diesem esent-
Oll Marx 1sSt die scharfe Darstellung des Kostenmomentes belıchen Zusammenhang zwıschen Kapitalprofit und kapıtalıstischer

Produktion für dıe Frage nach der Berechtigung des Kapıtalpro- der Wertbildung nıt besonderer Anwendung auft dıe ökonomıi-
fıtes, und sodann eine nähere Darstellung dıeses wesentlichen schen Kosten der menschlichen Arbeitskraft ; durch dıe Kritik
Zusammenhangs. SCHCNH seıne Einselitigkeiten 1st ann der subjektive Grundcharakter

allen Wertes und aller Wertbildung mehr erkannt und analysıertIn 1STETEeT Beziehung führt Marx AaUsS, da[l} dı Frage nach der worden.Berechtigung des Kapitalprofites abhänge Vo der Notwendig- Die Eıinsıcht 1ın das W esen des Wertes und In drekeit der Entbehrlichkeit der kapıtalistischen Produktion; diıese letz-
tere aber bedeutet ıhm nıcht eıne Summe isoherter Verhältnisse, (sesetze der W ertbildung iıst für cie Moraltheologie sehr
sondern eiıne gesellschaftliche Urganısatıon der Wirtschaft, wıichtig, besonders 1n der theologischen Lehre I} den ALOTS
tragen vomnr Gewinnstreben der Kapitalbesitzer mıt der Konsequenz trägen , und hıer wıeder vorzüglich für cie Erkenntnis desdes Bezuges eınes Teiles des Produktionsertrages lediglich auf Grund
des Besıtzes der Produktionsmittel. Was eıstet O  v  — privatkapıta- Inhalts und der Tragweıte der 508. W ertäquivalenz beım
lıstische Organisation für dıe Befriedigung der wirtschaftliıchen Be- Austausch. Die KHrage nach dem gerechten ohn Drau-
dürfnisse der Gesellschaft ? Ist sS1E unentbehrlich » der 1st chen WIT wohl nıcht ausdrücklich ZU erwähnen. In der
des Besitzeinkommens
eıne gemeinwirtschaftliche Organısatıon möglıch mıt Ausschaltung

welche arxıschen I heorıe Wert und Mehrwert erblicktVon en Nationalökonomen,
diese eıne Hauptfrage , dıe Kardinalfrage des S0z1alısmus als „dıe gylänzendste Apologıe der Wucherdoktrin der Kırche,
solchen, nıcht blofß Al sıch scharf formuliert, sondern auch 1n che yründlıche kKechtfertigung iıhrer früheren Strenge eben-
iıhrer Bedeutung für dıe ausreichende rechts- und sozlalphıloso- sowohl als iıhrer heutigen Mılde und Toleranz‘‘ PE T 20)phische d naturrechtliche Begründungsweılse des Privateigen-

Einzelne Daran iıst Jedenfalls rıchtig, daß ails kritische BehandlungLUMmMS betont haben, neNNEeEN wir Schäftle W agner. des kanonıschen /Zinsverbotes 17 Übereinstimmung mıtkatholische Autoren erblicken ın en diesbezüglichen Ausführun-
SC W agners nd Schäffles eine prinzıpiell schiefte Stellung FESCN- Marx davon ausgehen muß, daß der Zins Besıtzeinkom-
über em Privateigentum. Idie Antwort, dıe Schäftfle nd W ag- 111611 und nıcht Arbeıtseinnkommen ist und se1ıne theore-

geben, mündet bekanntlich In die grundsätzliche Forderung tische Begründung AUS der Berechtigung und der *Hatseıner Mischung der verschiedenen Organisationsformen, des Ka- ichlichen Existenz der privatkapıtalistischen UOrganisationpıtalısmus, des SOz1alısmus und der Naturalwirtschaft der hıer
deutliıcher der kiıgenunternehmung. ber das Ma{l der Mischung abzuleıten hat.
äßt sıch Ja streıten. Von katholischen Moraltheologen steht Breıisach.
rundsätzlich auf dıiıesem Standpunkt der Mischung der (srund- A dolf ‚©Dnf wirtschaftsrechtlicher (Dr anısatıon der ın Nationalökonomie

Leitner, Dr. Martın, Subregens ATIL Priesterseminar Regens-wohl bewanderte Linsenmann Moraltheologie L3 Einteilung
der Verträge ach TE1 Urdnungen des wirtschaftlichen. Betriebs, burg, Lehrbuch des katholischen herechts | Wıssen-

536—9547). Was Marx angeht, S erkennt uuch dıe Le1- schaftliche Handbibliothek. Erste Reihe XXI]. Paderborn,
stungen des Kapıtalısmus, dıe große Steigerung der Produktiv- berd Schöningh, 1902 (X, 648 S40 8°)
kräfte, durchaus A} der Stellung dieser Anerkennung 1 Das Außere des vorliegenden Lehrbuches ist wohl
System der nationalıstischen Weltanschauung sehen WIr hıer ab geeignet, den Leser von vornhereın tür dasselbe EINZU-
Nur darauf weisen WITr hın, da(l I‚_ durch diese » Anerkennung nehmen. Es wırd schwerlich auch In der LNECHGTCH Laıttesmiıt ıhrer Konsequenz einer „transitorischen“ Berechtigung des Kapı-
talısmus VOINl Marx „mystifizlert‘ 1st. Mıt der reın „transıtorischen“ TATLE des katholischen Eherechtes e1In Werk geben, das
Berechtigung des Kapıtaliısmus will Marx dem Kapitaliısmus ın zweckmäßıigem Wechsel des Druckes, reicher (ilıede-
doch wahrlich mcht Lebensdauer nd Notwen- Esdıejenıge ung und übersichtlicher Anordnung besseres böte
digkeit uch für dıe absehbare Zukunft zusprechen, dıe WITr

W 1ber auch Cd1ie Sorge, welche V eerfasser W1€e Verlagıhm uch bel voller Anerkennung des Charakters eiıner rein
historischen Kategorie unfier Vorbehalt der Mischung mıt Aan- der Korm zugewendet haben, umsomehr geboten, als der
deren Organisationsformen zubillıgen mussen. enn en 7A0 Darstellung gekommene Stoff eın sehr verschıeden-
phıstıschen Beteuerungen Marx, er wolle keıin moralısches artıger und weıtschichtiger ist, und Fragen, welche Hıiılfs-
Urteil ber das kapıtalıstische System abgeben, (Glauben schenken wıssenschaften des kırchlichen _ Eherechtes angehören, 111will, dann mu absehen können der turchtbaren Gehäs- Des Verfasserssıgkeıt, mıit der das Marxıische Werk geschrieben ıst und oroßer Ausführlichkeit behandelt werden.
uch absehen davon, daß keın Marxıst gegenüber dem Kapitalis- Absıcht Wr eben, solchen Materıen, welche 1ın andern Liehr-
MUS auf das moralısche Urteil verzichtet, wonach der Arbeiter ın büchern wenıger eingehend un! yründlıch zur Darstellungdıiıesem Wirtschaftssystem seinen gerechten Lohn nıcht bekomme. kommen, ıne besondere Aufmerksamkeıt A wıdmen.Als zweıten Grundgedanken der ökonomischen Theorie VO

Marx haben WIr dıe nähere spezifische Erklärung des Zusammen- Leitend WAaAr ım dabe! VO allem dıe Rücksicht auf 11O0-

hanges zwıschen kapıtalistischer Produktion nd Kapitalprofit be- derne Irrtümer über die Ehe einerseıts un auf dıe prak-
zeichnet. Welcher eil des Produktionsertrages fällt auf den tische Brauchbarkeıit Se1nNeESs Buches andererseıts. SO wırd

Im Miıttelpunkt steht hiıer dıe Werttheorie derKapıitalprofit ” uf tast Seıiten Kleindruck eıne (Geschichte der nıcht-ıhre Anwendung auf dıe Ware ‚„menschliche Arbeits-
kraits s uch für diıese Ware gılt, daß sıe bezahlt wiırd L1UTE nach sakramentalen Ehe gebotren ZUL Würdigung der mgder-
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T heorıe z  $ der ursprünglichen (;ememschaftsehe par psST nOsSter Fractatus evdderelf‘
un der für dieselbe geltend gemachten Bewelse (angeb- Prooem.). (De MAaktr. (LC:

ıches Fehlen der Ehe bel vielen Naturvölkern, Mangel Andere Wiıederholungen hätten ber hne Schaden vermie-
des entsprechenden Begriffes, Matriarchat, gyleichlautende den werden können ; vgl. die doppelte Behandlung

für verschiedene der atten- nd Elternpflichten ım „Brautexamen‘“ nd unfer enBezeichnungen Verwandtschaftsgrade, Wiırkungen der Ehe, en viermal (10 E 174 583 f. angeführten„Männerkindbett‘“‘, pferung der Jungfrauschaft und 2LES Spruch Dr Rıbbings, das auf ZWEI sıch gegenüberstehenden S€1-
ten gegebene /ıitat AUS Seneca 554 C8$E dıe doppelte Ausfüh-Pprımae nockhS, angeblicher Mangel des Schamgefühls bel

wılden Völkern). IT wırd über dıe behauptete LUNS über kanonısche Armut (414 434 f. USW. Wo sıch Ver-
weısungen auf vorhergehende der tolgende Stellen des BuchesNotwendigkeıit der Ehe für den Eınzelnen gehandelt, 111 finden, sınd s1e durchweg vA allgemeın gehalten, als da( s1E den

einem „Anhange‘“‘ (555—5061) über dıe „Frauenfrage‘‘. Gebrauch erleichtern könnten. Sehr dankenswert 1st das ausführ-
Praktische Kücksichten 11 maßgebend für Cche 523 lıche Sachregister ; eın (300. 310°) versprochener Katalog En

dentinıscher“® nd „Nichttridentinischer“‘ rte fand sıch im Exem-TE B gegebene Anleıtung Brautexamen, SOWI1E ür
d1ie Ausführungen über Gatten-, Eltern- und Famıilien- plar des Ref. nıcht. An einıgen Stellen würden dıe Ausfüh-

welche mancherle1 rungen durch größere Klarheıt des Ausdruckes, zuweılen ıuch des
pflichten 548 Fragen der Gedankens SCWONNCN haben. Die Definition (92) Eın kırchen-
Moral und Pastoral behandeln. Sachlich ıst das In dıe- rechtliches Ehehindernis 1st eın durch ın Kırchengesetz bestimm-

tes Hindernis für die FEhe*‘ kannn uch dann nıcht befriedigen,SCI1 Zugaben (zebotene der dankbarsten Aufnahme wert : wenn zugeben wollte, da der. früher (16) gegebenendem Bedenken, ob S1Ee mıiıt iıhrer 4usführliıchen Vıelseıltig- Umschreibung 1er VO eiıner Begriffsbestimmung des W ortes
keıt 1n ıne Darstellung des kırchliıchen Eherechtes hınelin- „Ehehindernis“‘ abgesehen werden konnte, denn die Definition
gehören, wırd durch ciLe bescheidenere Korm, In welcher VO  —$ „kirchenrechtlich“ ist doppelsinnıg, w1ıe das Wort selbst, wen1g-
SIE 1 Texte auftreten, In Kechnung getragen. STteNSs In der nicht gleichmäßigen JT erminologıe gerade des ert. (92

9C8S. 406 482) 20 meınt E WwWenn IL1aAll für das CöÖölıbats-Allseitigen Beıtalls dürfte dıe Methode sıcher seln, gesetz einen rein kırchlichen Ursprung annehme, stelle sıch dıe
welcher 1 bel Behandlung der eiıgentlıch kanonıstischen Schwierigkeit CNIZSECLCN, da(} dıe Kirche EeIWwASs verbiete, ihr  -

In den einzelnen Abschnitten wırdNlaterıen gefolgt ıst. Stifter freigegeben habe SE göttlıche Heiland Sagt gleichsam :
neben einer eingehenden Darlegung und KErörterung der du verheıiratet DISt, der nıcht, du kannst meın Priester W

den : dıe Kırche dagegen usw.“  © Hıer 1st diıe .nermissi0 HOositivageltenden N ormen In Überblick über iıhre geschichtliche vertauscht n1t der‘ p. INE negatıva, Nur Jjener gilt iınclu-
Entwicklung vegeben, hre praktische Anwendung . einem Z1ıt pPraeceptum obligans aliquem ın Imm Falle ecclesiaum (Sua-

VE De [eqib 14, A  Ya ED 12) nıcht dıe MEVTE negatıva,der Curlalpraxıs entlehnten Rechtsfall erläutert, und -
Die gegebene Regel: „ Wer A111 Domizilsorte ALl dıeletzt ıhr Verhältnis /AB' der staatlıchen (resetzgebung, De-

sonders der des B.G veranschaulicht. Wenn ZU A Beobachtung des trıdentinıschen (Jesetzes gebunden 1St, AIl Aut-
enthaltsorte ber nıcht, 1st zum gültıgen Eheabschluß A dıe

fang der eimzelnen Abschnuitte dıe inbetracht kommenden Beobachtung des Ymetsi gebunden, C nıcht A Aut-
Quellen namhafrt gemacht werden, s() wäre IAl dem Veıt enthaltsorte eın Quasıdomizıl (oder Domaiuizil) erworben hat“ 1N1-

hält formell einen Wiıderspruch, sachliıch 1St In dıeser Fassungnoch dankbarer, Venn e hıer auch e jedesmal VOL der Fall nıcht berücksichtigt, da (} jener AET mıt einem nıcht1llem wıichtige I .ıtteratur kurz verzeichnet und ZU Begınn ALl triıdentiniıschem rte Domuizılıerten cdie Ehe schlie(t. Dıie
se1Nnes Werkes über Quellen und [ .ıtteratur des Eherechtes Unteilbarkeit %  v Vertrages 1Sst nıcht eın (Grundsatz Benedikts IM
1m allgemeınen orlentiert hätte. Besonders wertvoll ıst 309 [, sondern eiıne Folgerung ALUS dem Vertragsbegriffe.
dıe Darstellung des heutigen Dispensationswesens (401— [)Das Zur Erläuterung (Begründung ?) der COMMUNLCATLLO IMMUNL-

Fatıs Gesagte (ebenda) 1st nıcht klar und gıebt em (srundsatz511 Persönlicher (‚eschäftsverkehr mıt römıschen und ‚LOCUS regıt actum‘ ıne größere Bedeutung, als s1e ıhm ım Be-
bıschöflichen Behörden, fortdauernde Fühlung mıt Män- reiche des Klandestinitätshindernisses ”»ukommt. Unter Hınder-
ern der Praxıs und ArtVorarbeiten verschıedener 11Ss des mangelnden Konsenses 1st nıcht der ußerhliche eıne Ehe-

ermöglıchten CS dem ert. hıer S() eingehende un abschließung darstellende Akt ZU verstehen (3 nıcht das Hın-
dernıs der Bekenntnisverschiedenheit den katholischen eılzuverlässıge Angaben bıeten, W1€E S1E anderswo, Z1U- großen Getahren AI (358) Der Ausdruck „geschlechtlich Uun-

mal rücksichtlich der Jüngst erfolgten Anderungen (Re geteilte Gattin‘‘ (205 be1 Erläuterung der bigamida interpretativa)
In wıl1] 115 seiner handlıchen Kürze nıcht gefallen.form der Datarie), überhaupt nıcht ZU ınden sınd.

Druckversehen iinden sıch ın dem umfangreichen Bandedem Überblick über C1e „Geschichte des Dıspenswesens“
f  (403 — 406) hätte außer den Aufsätzen Stieglers ım sehr wenige ; solche die einıgermaßen sinnstörend wirken, sind:

Y S$IDC ST ST ; S IO 2 Bonifacius 111 VII:» Archiv k Kı« auch dessen Werk » Dıspensation, 365 tehlt „nNach“ ; 406 I9 wıeder s miınder ; S
Dıispensationswesen un Dispensationsgewalt 1m Kırchen- 414 I5 111 ST und ; 4.2 3 patıo ST ratıonıs ; 425

76 verkommenen VOT ekommenen ; 9l 2 ef vatorecht« Maiınz I1Y0O1I mıt den einschlägıgen Unter-
ST rato pt. Gasparrı trıtt miıt auf, ohne dal seınsuchungen (bes DD m. eıwähnt lı werden verdıent. ractatııs CANONLEUS dAe MAETrEmMONLO nd dıe erf. benutzte

Das Interesse, mıt dem Verf. seınen Gegenstand be- Auflage desselben vorher waäaren.
nandelt hat, dessen Darstellung nach seinem Wunsche ollten WIT nach c1esen kurzen Bemérkungen noch
dem Leser ohne Aufdringlichkeit das Krhabene der kırch- jener Partıen des Lehrbuches gedenken , cdıe uUuNs SAanNzZ
lıchen Auffassung VOIN Eheinstitute nahebringen soll besonders gefallen haben, und WO WITr bel strıttigen Fra-
x1ebt selınen Ausführungen oft einen WAarTrlilnell un:! frıischen CN dem besonnenen un gemäßigten Urteile des Verf
Ton ıstAuch ın sonstiger Hınsıcht dıe sprachliche voll und AaNzZ zustımmen, würde cdıe Besprechung über
Darstellung dem (regenstande und Zweck des Buches (‚ebühr ausgedehnt werden. Wır mMussen uns daher be-
urchweg angemessen. Für manche Wiederholungen wırd scheıden, das treffliche Lehrbuch, ails langsam gereifte
I da es-ıhm auch auf dıie praktısche Brauchbarkeit sel- Frucht. langJährıgen (VI) Fleißes und vieler KErfahrung,
nes Lehrbuches ankam, cLe Selbstrechtfertigung Sanchez’ Als (zanzes VOIL Herzen empfehlen mıt dem Wunsche,
für sıch In Anspruch nehmen dürfen : „ V ıbi0 FEribuendum daß es dem Verft. durch rasch sıch folgende Auflagen er-
miht eST, S! ın (ONZUM SETMO YOTACIUS alıcur VILSUS möglıcht werde dasselbe dem jeweılligen Stande der

Wiıssenschaft und Praxıs konform ZU erhalten.fuerıt, {um, quod materıa dıfficılis est, Ium etam ef Prae-
MünsterCLPUE, U OA S! Orevitatı CONSUlEreEM, Obscurior Jorte HAM (Trı ‘Böckenhoff.
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»Dr. Geiger, Taschenkalender für denKleinere Mitteilungen. ischen lerus 1003 Regensburg, Verlagsanstalt. Geb { CC

Dıie vortrefflichen, O1l den Assumptionisten 1 Konstantı Die Einrichtung dieses Kalenders, der Jetzt zum 25 Male dem
xzatholischen Klerus dargeboten wiıird Kalendarıum, Kedaktıo-nopel herausgegebenen Fichos ’ Orien]? (jJährlich 6 Hefte Lex

Bezugspreıis 1mM Auslande francd Adminıstration : Paris, D
werden.
neller FE Spezielle Statistik dart als bekannt vorausgeselzt

’ Bayard) adern insofern ıhre Erscheinungsweilse , als der Der „redaktionelle Teil““ enthält eıne Auswahl der W1CH-
Jahrgang nıcht mehr ()ktober Z Uktober, sondern mnıt dem tigsten kırchlichen Gesetze, Entscheidungen und Aktenstücke Au

den I0OI ıl L902, eınen dankenswerten Bericht ber dıe 18Kalenderjahre laufen soll In em HEUEGSTEe sehr reichhaltıgen
Hefte (Sept. inden WIr Un einen ıinteressanten Beltrag zıale und kırchenpolitische Gesetzgebung ın Deutschland 1ım
ZU der SE1It kurzem wıeder akut gewordenen griechischen L902 und e1lıne ebenso wıllkommene Darstellung der Jetzt gelten-
Sprachenfrage Aanthopulos, raductions Ade Peecriture en Bestimmungen ber A S Priıvattestament.
saımnte ÜN NECO-QFCC AaDant le KT siecle), ferner die Fortsetzung Aus den Voranzeigen der Cambricdage Univer.  Ssity Prıess
einer. sehr eingehenden Geschichte der Eiglıse GFECTUE melchite 1eben WI1Tr folgende Werke hervor: T'he Psalms Ln the Peshitta
catholique Ol CHarön, eine Studıe ZUrT Geschichte der Version, erıticeal editıon by b BAarnes; Eivangelion da
Orgel, eiıne Darstellung der Anfänge des Hesychastenstreites hıs
I8 Synode Oll I1 341 Bo1s, endlıch, O1l kleineren Ab- Mepharreshe, the vetonıan SYFLAC G(TO0spels, vre-edated, together

with the readings of the VYZANAN 'odex ete. D4 Burkitt;handlungen, kırchenpolitischen Berichten AUS dem Orient und Re- T’he C('oislin Octateuch, amn eALtion with protegomena of Fhe e
z/ensionen abgesehen , eine mit gewohnter Gründlichkeit un and mnarginal NOTES 0 (oislin MS Gr I‚ DY Cronin;Heranzıchung handschriıftlichen Materı1als verfalßte Studie T’he Text f Eeclesiasticus ın Greel: from 45, ed. DyYVaıilhe über en Andreas Kreta, worın besonders dessen HAr An Introduction the Greek Hd V'est., for the +Beteiligung ALl em monotheletischen Konzıl1abulum Konstan- of students, DY B Swete, wıith IN Äppendix contaınınad the
tinopel 712 nd se1nNe: Rückkehr rthodoxıe A untersucht Letter of Ar  teAS, edd. D4 SE T’hac  ray; VPOMMOAT ofüund der Julı 740 als seın Todestag bestimmt wırd Septuagint Greek:, D S TIhackeray In den 5 (7. HL

»Ernst VO' Wildenburg, ber dıie Geschichte und bridge Patristic Texts sollen erscheinen: Augustine, De
ege des katholischen deutschen Kirchenliedes Kın Doctrina Christiand, . Dy Stewart GregOoryYy, Oratio

Catechetica , end. D Srawley; Serapion, e. D H*Beitrag J Diözesan-Gesangbuchfrage. Bregenz, Teutsch, Brightman. In en T’'ezts ({ n ıl Stau d LES?! 5 } study of Am-(41 I 83°) 0,45 . Der Wunsch des Verf., das brosiaster, DY A youterdeutsche Kırchenlied möge mehr W1E bısher gepflegt werden, ıst T’he vart of (Jold}_. Act 157, 40ith
durchaus berech tigt. „„Wiıie Jange H1A8 noch dauern, H1S MLA

S0 CONSWLEratıons (1 10 Fhe Western "eats of the Acts of he
Aposttes, D Vn /entin (3 Kichards; Palladius, the Lau-endlich eınsıeht, welch eın unschätzbares Mittel /AÄBeE Belehrung SLAC History (TE e G reel ( ed. from the by Domnd Hebung des relig1ösen Sinnes unt: dem Volke WIr ın dem ButlerKırchenliede haben“‘ (S 3) Jıie Darstellung seıner Geschichte In den Horae em1ıticae: N  0, The Dida-

(S 4—22) 1St 1ın en Hauptlinien zutreftend und für dıe ETSTIEeE sealina Apostolorum ın SYFÜAC, edd. from (1 fresh M with DArıants
from other Codices Dy M. D 7LO0SON ; NO T'he DidascalıaEinführung ausreichend. DDer zweıte Teıl S E:  22—41) erläutert Apostolorum In English, translatend FOM Fhe “AC DY M. Dse1ine Bedeutung für die Gegenwart und o1ebt Wiınke tür seıne

Ausführung, dıe Ol Erfahrung nd Geschmack ZACUSCH., Das GLOSON; NOoO. 5’ Arcta Apocrypha Apostotorum, from N eWLY
mıt großer Liebe ZAUE Sache vertaßte und In E Tone Arscovered Arabic Y} of the 14th CENTUFY, with fragments O]
haltene Schriftchen verdient auch außerhalb der Dı  ese Brıxen, the SYFÜiAC Acts f "homas from the uı Palıim

> PWÜS.
DSeST, ed DY

dıe C} zunächst berücksichtigt, weiıte Verbreitung nd Beherzigung.
Freiburg (Schweiz). W A EH: Iıie Y1arendon Press AL (Oxford bereıtet tolgendePublikationen VO Nouum T'estamentum D N. Tesu 'hr  1 La»Mantuanı, r Jy ber den Begıiınn des Notendruckes. HNne, SCC, udıtionem S Hieronym Ad Codicum MS fiıdemVorträge und Abhandlungen herausgegeben ON der Leo - Gesell-

schaft, 16 eft W.Or.dsworth, IN OPEerts sprıetatem adsumto H. W.hite,Wiıen, Mayer CO2 1901 (29 DE SA UFS 9 The Coptic ersion of the Newuw T’est., the Northern
> Der Verf. behandelt 1n mustergiltiger mıinutiöser Diateurt, DOLS. anıd. (completing the work) ; Irennaei NouiumUntersuchung einige der zahlreichen Fragen, dıe sıch Aln die ; BT, ednd. y W, Sanday; Notes ON the Hebrew 1  ext of theestie Notendrucke heften, und kommt u Resultaten, welche dıe Boo of Kings, D Bu NEY , Samaritan Liturgi  e  S ed.bısherigen Aufstellungen modifizıeren nd die Forschung ın A1- D A Cowley; T’he Place of the Peshitto TOSpels In the "extualere Kıchtung lenken gee1gnet Sind. EÄS  } Wwelst nach, daß 1 riticism of the NEeuw L’'est., OYy 1 lia IN (‘Studia Biblica,Collectorium SWDPCY Magnificat des Gerson, welches Fyner C The 4anl History of Baptism, by E: Koge p (‚,Stu-ın Esslingen gedrückt wurde und das äilteste ısher bekannte Werk

miıt gedruckten Noten 1St, dıe Notenbeispiele AUuSs beweglichen
Tın Biblica, V, 4)7 Concordance E the Septuagint, supplement,
part Va  . (ecmpleting the WOTr by F Redpath; An ItaticmnMetalltypen zusammengefügt sınd, die  ın den ext eingelassen / erSiOn of Fh lnost Apocryphal (TOspel f Barnabas, with A ra.-und mıt diesem A  a  4IM gedruckt wurden. Die bısherige An- hit (7Osses, ed. from the UNIQUEC MS Zn Fhe Imperial Library,nahme eines Cliche- oder Stempeldruckes 1st damıt zurückge-wiesen. Desgleichen sınd 1n der Verbindung Ol Linien und Vienna ; Husebius, Praeparatio Evangelicıa, ed. aml transl. D4AL FOrd, DOLS} Husebii Chronicorum Liber, ed. yNotenfiguren diese das Prıius, nıcht jene ; gjebt Drucke mıt K. Fotheringham ; Latın Versions of the CanOonSs of the G reekNotenzeichen, ber hne Linıen. Weiter macht Mantuanı darauf

aufmerksam, daß Petrucci ın Venedig, der bisher allgemeın als
Councils D A  of the 4 anıd öch Cent., Jöß  Y LUFNER

erster größerer Mensuralmusikdrucker galt, Vorarbeiten benutzen
konnte, dıe vielleicht schon C  n  AI Wiıchtigste der ıhm zugeschrie- N DiCher. und Zeitschriftenschau. *)benen Erfindung geleistet natten. Interessant 1st endlıich der Nach-
W E€1S da[} uch die bisher unbestrittene Annahme, dıe zerlegbaren Biblische Theologie.Iypen der Drucke selen eıne ErfindungBreitkopf. (7 1794); unhaltbar [S1: Die anregende Abhandlung Hermeneutica 5>AaC lectiones habitae 1n colleg. Anselmi de

rbe Roma Tata Glovannı, L902 (109 8°
notendruckes.
1st 08 schr dankenswerter Beitrag üyß Geschichte des Musik- Johnston, Ar Bible Criticism nd the Avera

don, Oliphant, 1902 (276 8°) 286 0
XC Man. LON-

In em Jüngsten Doppelhefte 113/114 der »Realencyklo- RUule; T Graduated Lessons Old est E EF1€ für protestantische Theologie und Kirche« führt Bebbhb ols London, Frowde, 1902 80, ach
zunächst Keßller den sehr eingehenden Artıkel „„Mandäer‘‘ A KIOSterMann, Belträge ! B Entstehungsgeschichte des Penta-Ende (S> 161—183). kEbenso ausführlich handelt derselbe Ge- teuchs (} Kirchl. 1902, I, 677—720).lehrte er ‚„Manı, Manıchäer*‘ (S 03—228) Außerdem sınd Seıdet; Moses od Darwin ? Vaortra Lichtenstein-Callenberg,folgende Artikel hervorzuheben: Mannıng H Kdıy (Buddensieg), ®Marburger Religionsgespräch (Kolde), Marcellus Ancyra EK E  Doerffel(%t)‚  AD ‘19Vo7. (27 S, 0,20
(Loofs), arcıon und dıe Marcioniten (Krüger), Marcus der Evan- Für die Zeitschriftenschau wırken dıe erren Prof.gelist (Jülicher), Marheineke (Frank Cilementi-RY Marıa, 1€ Multter des Herrn

Zöckler! nech unvollendet). lın mıt.
OMN, Abbe Dr. Morel-Paris, Kaplan Vr}e d e-Ber-
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chengesch. 1902, 35 430—438) —1870) (Et de la Comp. de Jes 9 5 L/ 577—596)B.Aallerın1ı: K Una LCOTONA commemoOratıva sulla breccıa dellaFriedensbur Belträge Briefwechsel der kath (38-- Porta Pıa (Civ Car 75 1902, 13—5268)ehrten Deutschlands 1m Retormationszeitalter (Schlu(ß) (Ebd Eymäard. I Recue:il des ecrıts du venere Pere438——477) Parıs, Bureau des euvres eucharıistiques, 1902 (392 4°)A, C |die Kircheninspektionen der sächs. evang.-luth. Landes- Grappe. Gkırche (Ebd 376—427): Newman (essal de psychologie religieuse).
S.CHhn el Mecklenburgs Kıirchenreformation 1m Om. Gerichte Pans; Beduchaud, 1902 5 168 18°)

Lapdlace, E Vıe de l’abbe Buathıier. Batıs, Beauchesne, 1902Paulus ] (Disch. Ev. Bl 1902, K 67 —703) (VI, 345 16°)ALICcOCKk; Under Calvin’s Spell. London, Rel ITract. OC VieHOr 1 Auguste Sabatier (1839—1901). Simple : esquisse1902 (366 5 37876 d de vie (Rev Chret. 9 p 169—187)P ouJjol, B Hıstoire 1: infÄiuence des eglises wallonnes dans F2RR1e2, G Le Duc de Broles Pays-bas. Pans; Fıschbacher, 1902 (AL 422 53 7 CS 1902 (175 LO
olie (1821—1901). Parıs, Perrin

Wıllinston; R ark Pages of Englısh Hıstory, BeingShort CCount of the Penal Laws agamst Catholics ftrom WRTZOL Dr ttO Zardetti, Erzb Mocissus. Erinnerungs-blätter Einsiedeln, Benziger, 1902 (63 85) 12He 88 George London, Art and Book Comp., PeEIMAZO: E Seminario dı Udine. Cenni StOTr1C1. Udine, ‚tip.1902 (XVI, 165 89) del Patronato 492 8°)D1ixon, Hıstory of the Church of England from Abo-
lıtion of Roman Jurisdiction. Vol Edward VI, 154971553ed London, Frowde, 1902 80 16 Praktische Theologie.

Meıer, Gabr., Die schweız. Benediktiner-Congregation in: den
ETSTIEN Jahrh. ıhres Bestehens 1602—1902 (Kath. Schweizer-

LOI‘€I']Z SI B L’Unite catholique ei le Pouvoir temporel du
Damt-Diege. Avec les reflexions un prof. du droit internat.‚ blätter I1902, 138—148) Panıs; editiıon de »La Papaute eit les Peuples«, 1902 (27 8°)A C M., Les fondateurs de OE  ] congregation de Saint-Maur TaglLalabera, PAapDa-re nelle profezie nella stor1a.(Rev des S Eccles. 1902 aQUüt, 43—155)ROög16e; IS Le Prieure de 1viers SQOUS la reforme de Pierre Roma, tıp La Speranza, 1902 (246 16° rıtr.).

Fourier (1625-1792) (Rev eccl de Metz 1902, S, 417-4  2) HiLleers; G., ndıce de1 hıbrı proi1biti. Lo svolgimento STO-

O  , Essai SUr l’histoire du protestantisme en Aunis T1CO (L Catt: Ö, 1L002, 215e
Sanyaran, ®  9 La Jurisprudence pontificale en matıiere de

Ll’edit de tolerance
Saintonge, depuis la revocatıon de l’edit de antes JUSqu' droit de depouille ( jus gladii) dans la secaonde mol1tlie du(1685 —1787) (these). Cahors, IMpr.Coueslant, 1902 (84 14° (Mel d’Arch. er d’Hıst. 1902 avr.-]uill., 141—156).

Duübois; 5 Bayle la tolérance (these). Paris‚ß Chevalier- Best; Das (FeSei: das Eigentum A1ll Kirchen, Pfarrhäusern Gc
Marescgq, 1902 (IIL, 162 Ö betr. Hrs erläugert. Maıinz, Diemer, 1902 ( 8Griselle; B Episodes de la CAaMlDaAaSNC antıquietiste (16 G: 0,80
1699), d’apres la correspondance de Bossuet EIt Rev AsSt1eM. Pı Commentaire de la constitution Conditae (1 ChristoA’Hist * de 1tt. Rel 1902, Y3 355 —418)

torıte d1i0c6€6s ine.
SUr les instituts A simples eTt leurs relations AVEC l’au-Haupt, E3Johann Salomo Semler Dtsch.-Ev 1902, 9, Paris, Amat (56 80

613-—6624). >agnorı, Ca EKxemplar forensium quıbus inquiren-Hegrand, P Jean Gilbert des Heris, chanoine theologal du dum esti de matrımonıi nulliıtate . capıte impotentiae A de
chapıtre d’Angoule&me, mort pour la foi (10 1794. Nouv matrimonii ratı et consummatı diremptione. IL ROo-
ed Angouleme, Impr. Despujols, 1902 (VII L:  ® 16(A) ‘9 t1p polyglotta, 1902 (60 8°Durand A Un prelat constitutionnel, Jean-Frangcois Perier KeSrTAnd, K Les resultats de la lo1 du divorce (Seances(1740—1824), oratorıen, eveque assermente du Puy-de-Döme, BT Irav de l’Acad. franc. des SC Mor. 1902, 9/10, p.335-366)eveque concordataıre d’Avignon. Paris, Bloud 2 Ce, 1902 I_) olıdo F K Religione(XAIX, 678 ö° yı Z539  20. Öktober. THEOLOGISCHE_REVUE. 1902. Nr. i7.  540  Regesta episcoporum Constantiensium. Regesten zur Gesch. der  Ludwi g, AB Äktenstücke zur Gesch. der badischen Concor-  Bischöfe v. Constanz, von Bubulcus bis Thomas Berlower,  datsbestrebungen in der Zeit Napoleons I (Disch. Z. f. Kirchen-  517—1496. Hrsg. v. der bad. histor. Commission.  U Bd.  yecht 1902, 2, S: 167—229).  $ u 6. Lfe. 1361 1383. Bearb v A Cartelliern Ines-  Aulard, A., Napoleon premier et le clerge hollandais (Revol.  bruck, Wagner, 1902 (S. 321—459, gr. 4°). M, 6,80.  Franc. 1902 a0üt, p. 162—172).  Bourrienne, V., Antiquus Cartularius  Ecclesiae Baiocensis  Rınieri,. J. La S: Scde el Inghilterra nell! anno 1814 (Giy.  (Livre noir) publie pour la ı® fois, avec introd, T. ı  Päns,  catt. XVIII, 7, 1902, p. 157—179; 398—413).  Picard et £; 1902 (CXIX; 336 p. 8°).  RS  Cipolla, C., Note bibliografiche circa l’odierna condizione  —, La ristaurazione religiosa in Francia (1814) (Ebd. p. 669-686).  degli studi critici sul testo delle opere di Paolo Diacono  Kerwal, L. de; Le R-P. Husolin de: Doullens;, ou Vie ‚d’un  frere mineur, missionnaire en Chine au XIXe siecle.  Pans:  [Miscell. di storia veneta. Ser. II. t. VIII]. Venezia, tip. Mo-  Vic &t Amat, 1902 (351.p. 80  nauni, 1902. 8°  Wirz, D..C., Leben des im Rufe der Heiligkeit gestorbenen P.  Dubois, G., De conciliis et theologicis disputationibus apud  Heinrich Thyssen, aus dem Orden des h. Franziskus.  Nach  Francos, Carolo Magno regnante, habitis (these).  Alengot1‚  dem Fläm. hrsg. Dülmen, Laumann, 1902 (74 S. 8°). M. ı.  impr. Guyv, 12902 (I1, 144 p. 892  Bois; J., Les debuts de la contraverse hesychäste ‘ (Echos  *  Schleiermacher’s; F.,, Monologen.  Krit. Ausg. Mit Ein-  leitung, Bibliographie u. Index v. F. M. Schiele.  Leipzig,  d’Orient 1902 sept. p.'353—362).  Dürr, 1902 (ALYVL 1305  80  M  1,40.  Gorse, M. M., Saint Bruno, fondateur de l’ordre des Chartreux,  Rayroux, E., Dorothee Trudel (1813—1862).  JeunessE et  son action et son oeuvre. Paris, Tequi, 1902 (XXII, 408 p.  Conversion; Oeuvre et Methodes; Derniere annee; les Me-  8° grav.).  thodes de quelques guerisseurs par la foi (these). Cahors,  Sägmüller, Ein angebliches Papstwahldekret Innocenz’ II 1139  (Th. Quartalschr. 1902, 3, S. 364—387).  impr. Coubeslatıt, 1902 (224 p. 16°).  Zacchi, L., II covento di s. Gervasıo presso Belluno: notizie  Wulz, K, Arnold v.Brescia (N. Kirchl. Z. 1902, 160,'S:792-867):  storiche con'cenni biografici intorno_ad alcuni vescovi ed al  Pariset, G., L’etablissement de la Primatie de Bourges (Ann.  papa Gregorio XVI e con molti documenti inediti.  Belluno,  du Midi 1902, 54 et 5$, p. 145—184, 289—328).  tip. Cavessago, 1902 (406 p. 8°% e 2 tay.). L. 4.  Poupardin, R., Dix-huit lettres inedites d’Arnoul de Lisieux  Bernasconi, A. M., Acta Gregbuil Papae XVI, scil. Consti-  — (Bibl. de P’&cole des chartes 1902 mai-a0üt, p. 352—373).  tutiones, Bullae, Litterae Apost., Epistolae.  Guigue, G., Entree ä Lyon de l’archeveque Francois de Ro-  JE pars prima  han (Ebd. p. 338—351).  canonica ordine chronolog. disposita. Romae, tip. polyglotta,  L  1902 (564 P. 4°).  10,  Köstlin, J., Martin Luther.  5 neubearb. Aufl;; nach des Verf:  Fevre, J., Histoire du catholicisme liberal.  Paris , Savaete,  Tode‘ fortgesetzt ı. G. Kawetau, (In 20 Lfon))  1. L®.  1902 (34 p. 8°).  Berlin, Duncker, 1902 (S. 1—80 gr. 8°).  M} 6,50:  ugliese, F. P., Vinc. Gioberti e il suo pensiero politico.  Stange, Luther über Gregor von Rimini (N. Kirchl. Z. 1902, 9,  Roma, soc. edit. D. Alighieri, 1902 (91 p. 16°).  L  1,50.  S. 721—727).  Clemen, O., Sechs Briefe aus der Reformationszeit (Z. f. Kir-  Longhaye, G., Les dernieres annees de Montalembert (1850  chengesch. 1902, 3, S. 430—438).  =-1870) I (Et. de Ia Comp. de Jes. 92, ı7, p. 577 -596).  Ballerini, R., Una corona commemorativa sulla breccia della  Fticdensbure,  , Beiträge z. Briefwechsel der kath. Ge-  Porta Pia (Civ. catt. XVIII, 7, 1902, p. 513—528).  lehrten Deutschlands im Reformationszeitalter (Schluß) (Ebd.  Eymard, P. ]., Recueil des ecrits du venere. Pere E, T..5.  S. 438—477).  Paris, Bureau des Oeuvres eucharistiques, 1902 (392 p. 4°).  Katzer, Die Kircheninspektionen der sächs. evang.-luth. Landes-  Grappe, 6,  kirche (Ebd. S. 376—427):  . H. Newman (essai de psychologie religieuse).  Schnell, Mecklenburgs Kirchenreformation im röm. Gerichte  Pariıs, Beduchaud, 1902 (XVII, 168 p. 18°),  Laplace, L., Vie de l’abbe Buathier.  Paris, Beauchesne, 1902  [N. Paulus] (Disch. Ev. Bl. 1902, 10, S. 679—703).  @ 35 R 6  Alcock, D, Under Calvins Spell  London, ‚Rel, ‚Tract: "Soc.,  Vienot, J., Auguste Sabatier (1839—1901).  Simple. esquisse  1902 (366 p. 8°).  3786 d.  de sa vie (Rev. Chret. 1902 sept., p. 169—187).  P oujol, D. F., Histoire et influence des &glises wallonnes dans  Fagniez, G, Le Düc de Bro  les Pays-bas: Paris, Fischbacher, 1902 (XL 424 'p. 8%,  et.C8. 1002 (4%5 p LO0)!  glie (1821——1901). Paris, Perrin  Willingion; J; R Dark Pages of English History, Being a  Short Account of the Penal Laws against Catholics from  Werzel, F. X.-Dr. Otto Zardetti, Erzb. v. Mocissus. Erirmerungé-  blätter.  FEinsiedeln, . Benziger, 1962 (63 S. er. 8%). M. 1,20.  Henry VIII _ to George IV. London, Art and Book Comp.,  Pellizo,.L., II Seminario‘ di Udine., Cenni storici, Udine, .tip.  1902 (AVI 165 p. 89).  del Patronato (VIII, 492 p. 8°).  T A  Dixon,  . W., History of the Church of England from Abo-  lition of Roman Jurisdiction. Vol. 3: Edward VI, 1549-1553.  }  3./ed. London, Frowde, 1902. 8°  165  Praktische Theologie.  Meier, Gabr., Die schweiz. Benediktiner-Congregation in: den  3 ersten Jahrh. ihres Bestehens 1602—1902 (Kath. Schweizer-  Lorenz elli; B L’Ehite catholiqué et le Pouvoir temporel du  S  Saint-Siege.  Avec les reflexions d’un prof. du droit internat.  ‚ blätter 1902, S. 138—148).  Paris, edition de »La Papaut@ et les Peuples«, 1902 (27 p. 8°).  Besse, J. M., Les fondateurs de 1a congregation de Saint-Maur I  Taglialatela, P., Il papa-re nelle profezie e nella 'storia.  (Rev. des Sc. Eccles. 1902 aoüt, p. 143—155).  ROgie, J. Le Prieure de Viviers sous la reforme de s.  ‘Pierre  KRoma, p La Speryanza, 1002 (246 p. 16° e ritr.). L, 3:  Fourier (1625-1792) .(Rev. eccl. de Metz 1902, 8, p. 417-432).  Hilgers, G., L’ Indice dei libri proibiti. / Lo _ svolgimento' sto-  ourpron, P., Essai sur l’histoire du protestantisme en Aunis  rico (Civ. catt. XVIII, 8, 1902, p. 21—35):  Sanyaran, M. Ch., La jurisprudence pontificale en matiere de  A Vedit de tolerance  _ et Saintonge, depuis la revocation de l’edit de Nantes jusqu’  droit de depouille (jus gladii) dans la seconde moitie du  (16€8';‘—1787) (these). . Cahors, impr.   Coueslant, 1902 (84 p.  14° s. (Mel. d’Arch. et d’Hist. 1902 avr.-juill., p. 141—156).  Dubois, L., Bayle et la tol  erance (these).  Paris, Chevalier-  Best, Das Gesetz, das Eigentum an Kirchen, Pfarrhäusern etc.  Mätescq, 1902 (1l 162 p.. 8°.  betr.  Hrs  g. u. erläutert. Mainz, Diemer, 1902 (III, 22 S. 8°).  Griselle, E., Episodes de la campagne antiquietiste (1696—  M. 0,80.  1699), d’apres la correspondance de Bossuet etc. I  Rev.  Bastien, P., Commentaire de la constitution Conditae a Christo  '  d’Hist. et de Litt. Bl 1902, 5, p 385 418).  torite diocesaine.  sur les instituts A voeux simples et leurs relations  ayvec I au-  {  Hiupt, E  Johann Salomo Semler (Dtsch.-Ev. Bl. 1902, 9, S  Parıs, Amatı (56. p. 8°).  613—624).  Sagnori, C., Exemplar actorum forensium quibus inquiren-  Legrand, P., Jean Gilbert des Heris, . chanoine theologal du  dum est de matrimonii nullitate ex capite impotentiae ac de  chapitre d’Angoule&me, mort pour la foi (10 se  1794). Nouv.  matrimonii rati et non consummati diremptione. Ed. II. Ro-  ed. Angoule&me, impr. Despujols, 1902 (VII  Et.  HMO p: 16°  mae, tip. polyglotta, 1902 (60 p. 8°. L.2.  Durand, A., Un prelat constitutionnel, Jean-Francois Perier  Legrand, M. L., Les resultats de la loi du divorce (Seances  (1740—1824),. oratorien, &veque assermente du Puy-de-Döme,  et Trav. de l’Acad. franc. des Sc. Mor. 1902, 9/10, p.335-366).  Eveque concordataire d’Avignon.  Paris, Bloud et Ce, 1902  Polidori, E., Religione  (XIX, 678 p. 89.  p- 5 20):  _e civilta (C<v Catt. XVIIL + 8; 1902,Civılta (Civ. CT 5 3, 1902,
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des E Jahrh. Hrsg. Hauptvereın des G: Bundes ın ogroßen Osterr. Katechismus. 4S Laus Feldkırch,
der Prov. Sachsen. Unterberger (240 8°) 2,1Halle, Wıschan Wettengel (38 FAnr W., Commentar ZU Katechismus kath. Pfarr-85) 0, / schulen der Vereinigten-otaaten. I St LOuU1l1S, MoO..,Tischhauser, F 9 Die Los-v.-RKom-Bewegung iın Böhmen
Stelermark. Ihre polıt. relig1öse Entwicklg. Basel, Kober Herder, 1902 (3 370 I 105 8 1,50.

1902 52 8° 0,40. Keet,; C] Manuale PDarvuhl ad 1S5SU111 sacerdotum maxıme CUr
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Fürer; AD Hın ZUTI11 Evangelıum ! sıedeln, Benziger, 1902 207 16° Geb
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El iıluÄrieri durdy WGL exilabbildungen, Cdatfeln ın Rarten [)as Buch zertällt 111 Tel Teile Im ErTStTeN
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